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Der Sport des Sonntags

Seaman

Qpfertag für den Ausbau des Heicfjsbundes
viel . Der Darm¬
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Vier deutsche Wagen
vor Alfa Romeo .
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Ley nach Hause zu fahren . Ein sehr großes Rennen fuhr der
RSU .-Nachwuchsmann Rührschnek .

Bei den Fußballern .

Am Sonntag :

Die „ Städter - schlagen das „ Land " 4 : 3 .

Rosemeyer
Lang

von Delius
Kautz

Carraroli
Vallestrero

Hartmann
Soffietti

Mandirola

In dieser Reihenfolge erschienen die Wagen am Start .
Punkt 13 .30 Uhr erfolgt der Start . Caracciola geht so¬
fort in Führung und kommt mit der Bombenzeit von 10 :13
Minuten für die Startrunde und einem Mittel von 133,4
Kilometerständen mit 250 Meter Vorsprung gegen Rose -
meyer , Brauchitsch und weiter zurück Lang aus der ersten
Runde . Diese vier bilden die Kopfgruppe , weiter zurück ,
folgen Delius , Seaman , Hasse und Nuoolari . In der zweiten
Runde bereits erbitterter Kamps zwischen Rosemeyer und
Caracciola . Mit 100 Meter Vorsprung vor Rosemeyer geht

Adenau , 13 . Juni . Beim 11 . Eifelrennen
Sonntag waren über 300 000 Zuschauer auf
Nürburgring Zeugen eines neuen großen
Triumphes des deutsche » Motorsports . Europa¬
meister Bernd Rosemeyer ( Auto - Union ) siegte
in neuer Rekordzeit ( 133,5 Stdkm . ) mit
50 Sekunden Vorsprung vor Carracciola ( Mer¬
cedes - Benz ) und v . Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) .
Bei de « Sportwagen war der Engländer Fane
auf BMW . mit 108,4 Stdkm . weit schneller als
die schweren ausländischen Wagen . Beste Zeit aller
Krafträder erzielte Gall ( BMW . ) in der Halb¬
literklasse mit 117,8 Stdkm .

TxeforAtag det Tlürbutg .

Sernd Hofemeyer fänellet als je guvot

( Mercedes - Benz ) 1 :43 :56,4 Std . — 131,9 Stdkm . ; 4 . Rudolf
Hasse ( Auto - Union ) 1 :45 :35 Std . ; 5 . Tazio Nuvolari ( Alfa -
Romeo ) 1 :45 :46 Std . ; 6 . Hermann Lang ( Mercedes - Benz )
1 :48 :06,1 Std . ; 7 . H . P . Müller ( Auto - Union ) 1 :48 :35,1 Std . ;
8 . Hans Ruesch - Schweiz ( Alfa -Romeo ) 1 :48 :44,1 Std . ; 9 . Ch .
Kautz -Schweiz ( Mercedes -Benz ) 1 :49 :38,4 Std . ; 10 . Ernst
von Delius ( Auto -Union ) 1 :50 :43,3 Std .

Caracciola in die dritte Runde . Seaman mutz bereits wegen
Motorschadens aufgeben . In die vierte Runde geht bereits
Rosemeyer als Erster , 300 Meter vor Caracciola und

gar 300 Meter weiter Brauchitsch . Mit großem Abstand folgt
Lang , noch weiter zurück Hasse . Nuvolari hat sich an die
6 . Stelle geschoben . In die fünfte Runde gehts in unver¬
änderter Reihenfolge . In die 6 . Runde rast Rosemeyer mit
grotzem Vorsprung , Caracciola kommt mit zerfetztem Hinter¬
radreifen an die Vox , gleich daraus hielt auch Brauchitsch ,
in kaum 25 Sekunden fahren beide wieder ab . Weit ist das
Feld auseinander gezogen . Die Maserati -Wagen sind zum
Teil schon überholt . Rosemeyer , „ Carratsch

" und
Brauchitsch beherrschen eindeutig das Feld , denn auch Nuvo¬
lari hat bereits sieben Minuten verloren . Als die Fahrer
in die siebte Runde gehen , wartet man bei Auto - Union

gespannt auf Rosemeyer , der an die Box fährt , um die Reifen
zu wechseln . Rosemeyer stellt den Motor nicht ab , nur 25
Sekunden Aufenthalt und er jagt weiter unter dem Jubel
der Massen . Caracciola hat den Vorsprung Rosemeyers
nicht aufholen können . Rund eine Minute liegt er zu¬
rück . Der Italiener Carraroli wird in der siebten Runde
aus dem Rennen genommen , da sein Wagen Öl verliert .
Rosemeyer kann verhaken in die achte Runde gehen , er ist
seiner Sache sicher . Caracciola fährt auf Leben und
Tod , holt einige Sekunden auf , doch trennen ihn immer noch
45 Sekunden von Rosemeyer . Auch von Brauchitsch hat etwas
Boden gewonnen . Farina , Soffietti , Hartmann und Balls -

strero sind inzwischen überrundet . „ Carratsch
"

lätzt nicht
locker . Verbissen geht er in die letzte Runde , dem Europa¬
meister , der seinen Vorsprung hält , ist aber nicht beizukommen .
Ein Jubel setzte ein , wie man ihn selten erlebte . Zum
zweiten Male hat Bernd Rosemeyer das Eifelrennen ge¬
wonnen , aber auch Caracciola wird spontan gefeiert . Korps -

siihrer Hühnlein ist während der letzten Runde zur Vox der
Auto -Union gegangen , gratuliert der Gattin Rosemeyers und
dann dem glückstrahlenden Sieger selbst .

Das Ergebnis

Rennwagen ( 10 Runden — 228,1 Klm .) :

1 . Bernd Rosemeyer ( Auto -Union ) 1 :42 :11,1 Std . —
133,5 Stdkm . ; 2 . Rudolf Caracciola ( Mercedes -Benz )
1 :43 :01,4 Std . — 133 Stdkm . ; 3 . Manfred von Brauchitsch

zwei von der Auto -Union und Mercedes - Benz , lagen vor
Nuvolaris Alfa - Romeo . Bernd Rosemeyer entschädigte
sich in einer glanzvollen und meisterhaften Fahrt für die
Plätze in den vorausgegangenen Prüfungen . Caracciola
und Manfred v . Brauchitsch fuhren beide ein nicht
weniger großes Rennen , kamen aber mit dem Auto - Union
des Siegers nicht mit . Glänzend fuhr wieder der alte
Nuvolari , der keine Reifen wechselte . Fein hielt sich auch
unser Nachwuchs mit Lang und Müller . Auch der

Schweizer Kautz fuhr ein großes Rennen , von Delius

stieg mit stark bandagiertem Bein in den Wagen und war
durch seine Verletzungen sehr gehemmt . Verbissen hielt er
aber das Rennen durch .

Bernd Rosemeyer fuhr ein seines Rennen und siegte
in 1 :42 : 11,1 Stunden . Er erreichte damit einen Durch¬
schnitt von 133,5 Stdklm . und fuhr die bisher auf dem

Nürburgring erreichte schnellste Zeit .

1934 hatte Manfred v . Brauchitsch 122,5 Stdklm . er¬
reicht , im vergangenen Jahre hatte es Rosemeyer bei der be¬
kannten Nebelfahrt auf 117,1 gebracht , und im „ Großen
Preis

" des letzten Jahres war der Europameister mit
131,6 der Schnellste .

Caracciola Brauchitsch

w . Haffe
Farina Nuvolari

Müller

Bei der Hitzigkeit dieses Wetters war der Reichsbahn¬
platz eigentlich noch verhältnismäßig gut besucht und die
Gesamtleistung entsprechend . Wundertaten erwartete wohl
niemand . Die Mannschaften waren etwas umgestellt . In der
Stadtelf sprang Heberlein ( Kickers ) für Diefenbach ein , der
zunächst an Staudts Stelle stürmte , um später mit Hoigt zu
tauschen und Verteidiger zu spielen . Bei den Vorortlern
setzte man den Schierfteiner Lieser vorne ein ( Dierks wirkte
bei FV . 1902 gegen Mörfelden mit ) und an dessen Stelle
stürmte Sauer ( Sportfreunde ) . Krug - Schierstein und
Schneider - Sonnenberg spielten in der Halfreihe . Die Um¬
stellung wirkte sich nicht schlecht aus , denn die Fünferreihe
Deuker - Sonnenberg , Stroh , Lieser ( Schierstein ) , Sauer -
Dotzheim , Stroh - Frauenstein blieb torgefährlich bis zum
Schluß und war durch ihr rationelles Spiel der zu sehr in
die Breite kombinierenden Fünferreihe Diefenbach ( Hoigt ) ,
Linn , Krause , Giebel , Hildener unbedingt vorzuziehen . Je¬
doch der bessere Aufbau ( Heberlein , Rischer Uhl ) und Stolz
in der Abwehr gaben zuzüglich einiger schwacher Momente
des Torwarts Mahl den Ausschlag zugunsten der Stadt ,
nachdem die Gäste zunächst auf einen von Hoffinger nicht
richtig behandelten Deuker - Schuß durch S t r o h - Frauen¬
stein die Führung übernommen hatten . Bald hieß es nach
technisch schöner Ballfolge Krause/Linn 1 :1, worauf SchR .
Keim - Reichsbahn ( es wurden zweimal 30 Minuten ge¬
spielt ) Halbzeit pffff . Nach der Pause hatte Stroh - Schier -
ftein auf eine Sterlvorlage Liesers mit seinem Torschuß mehr
Glück als vorher mrt keinem volley an die Latte .
H i l d n e r s Flanke senkte sich postwendend über den falsch
stehenden Mahl zum Ausgleich ins Netz und ein weit an¬
gelegtes Dreieckspiel des Mittelstürmer - Flügels ( Krause -
Hildner - H o i g t ) ergab sogar 3 :2 . Das bedeutete indes noch
lange nicht die Entscheidung , denn als Strohs mißlungener
Schuß in einer von Deuker prompt verwandelten Steil¬
vorlage auslief , hätte gerade so gut noch die Vertretung der
Vororte gewinnen können , die mehrmals nur knapp « eben
die Stangen zielte . Als aber Hildner den sonst sehr sicheren
Verteidiger Schäfer umging und vor den Kasten paßte ,
brauchte Giebel nur hmzuhalten , um dem zögernden
Mahl das Nachsehen zu geben . Sieben Tore bei verkürzter
Snieheit hehoutctan immerhin eine anktändiae Ausbeute .

Drei RSU . vorne .
Wie nicht anders zu erwarten war , fuhr 91611 . in der

- aöü - vvm - Klasse das Rennen unter sich aus . In der
zweiten Runde war Mellmann vor Anderson und Fleisch -

I ylann an der Spitze , als Fleischmann versuchte , im Karussell
| Inne beiden Vordermänner anzugreifen . Fleischmann
i stürzte dabei , kam aber ohne bedeutende Verletzungen davon

l Und fuhr sofort weiter . Mell mann ließ sich nicht mehr
von der Spitze verdrängen und fuhr in Rekordgeschwindig -

. « tt von 112,1 Stdklm . den Sieg nach Hause .

DKW . hoch überlegen .
? — . Eine klare Sache war auch das Rennen der 250er

Maschinen für DKW ., denn keiner aus dem großen Felde
» >nirte auch nur annähernd die Geschwindigkeiten der
-^ choppauer Maschinen mithalten . In der Schlußrunde gab
uonn die überlegene Fahrtechnik Winklers den Aus -

r Wag für den Sieg , den er sich mit 106,7 Stdklm . erkämpfte .
^ MW . schnellster Sportwagen .

I Harte und erbitterte Kämpfe gab es in den sechs Sport -
^ ugenklaffen um den Sieg , zumal die Fahrer an den
•̂ iningstagen schon mit vorzüglichen Leistungen auf -
® Qrteten . Der überragende Mann in dieser Klaffe war der

Ausländer Fane , der in der Klaffe bis 2000 ccm auf
mit dem hervorragenden Stundenmittel von

rM btdklm . einen vielbejubelten Sieg vor seinen Marken -

. Nlahrte » Richter und Heinemann herausfuhr . Leider blieb
t « r erwartete Zweikampf Henne — Fane aus , denn in der
: Zweiten Runde ausgangs der Hatzenbach - Kurve wurde

$ ettnc mit seinem Wagen herausgetragen . Der Wagen
Lug dabei völlig in Trümmer und Henne mußte ins
« Genauer Krankenhaus überführt werden , wo sich seine Der -
« tzungen erfreulicherweise als nicht sehr schwer heraus -
üillten . I » der Wertungsgruppe bis 2000 ccm mit
pMpressor siegte erwartungsgemäß Berg - Altena auf
^ nem Alfa - Romeo vor „ Bobby

"
Kohlrausch . Die Sport -

T ? ge » erfüllten die an sie gestellten Erwartungen vollauf ,
Fi allem überraschten in sämtlichen Klaffen die erzielten
^ lchwindigkeiten . Bisher war die beste Sportwagen -

10stung auf dem Ring von Henne im Jahre 1936 mit
101 .5 Stdklm . erzielt .

Rosemeyers neuer Nürburgsieg .
- Die 300 000 Zuschauer erlebten im letzten Wettbewerb

Dages als Höhepunkt das dritte Autorennen des Jahres
- » st« den dritten deutschen Sieg . Vier deutsche Wagen , je

In der Nacht zum Samstag ist es auf dem Nürburg¬
ring sehr kühl geworden . Der Betrieb in der Nacht zum
Rennen durch die Eifelstraßen war aber in keinem der vor¬
aufgegangenen Jahre so groß . In den frühen Abendstunden
des Samstags begann unaufhörlich der Zug der Wagen ,

- Motorräder und Fußgänger . Das gleiche Bild
'
, das man nun

schon seit Jahren auf dem Ring bei den Rennen sieht . Der
Sonntagmorgen war zunächst ohne Sonne , die Sicht aber
klar , so daß die besten Vorbedingungen für das Eifelrennen
1937 gegeben sind . Die neu hergerichteten Anmarschwege

: bewährten sich ausgezeichnet . Ohne Stockung kommen
300 000 zu ihren Plätzen .

Neue Bestzeiten der Motorräder .

Nach einer kurzen Ansprache des Führers des deutschen
. Kraftfahrsports , Korpsführer Hühnlein , und der

Flaggenhiffung werden die ersten Motorräder auf die Reise
- geschickt . Die Rekordrennen beginnen . In allen Klassen
V dex Motorräder gab es Geschwindigkeiten , wie man sie auf

dem Ring noch nicht erlebt hat . Es zeugt für die
' Fahrerklasse und die Güte deutschen M a -

A schinenmaterials , wenn die bisher bestehenden Re -
E korde durchweg um sechs bis acht Stdkm . verbessert wur -

I den . So kam K . Braun in der Seitenwagenklasse zum
E ersten Male mit einem Mittel von über 100 Stdkm . über

| die Strecke . Walfried Winkler fuhr bei den „ Kleinsten
"

k eine Geschwindigkeit heraus , die im vorigen Jahre der
E Sieger in der Halbliterklaffe , der Bielefelder Müller auf
[ DKW . schaffte . Mellmann verbesserte in der 350er -
UKlasse die von ihm selbst gehaltene Bestleistung auf dem
6 . Sing von 104,6 auf 112,1 Stdkm ., während Gall seinen

^ Wkarkengesährten Ley , der 1936 108,9 Stdkm . als bis dahin
■ Sie Zeit fuhr , mit 117,8 Stdkm . ganz gewaltig übertraf .

Ein Rekordrennen wie noch nie , das darf man also schon
nach den Motorradrennen sagen .

Ei » Riesenfeld
l startete in den Klassen der Solomaschinen zum hritten

Meisterschaftslauf . Anter ohrenbetäubendem Geheul werden

Runden lange Reise geschickt . Das meiste Interesse gilt
natürlich den Halblitermaschinen , wo man nur be -'
dauert , daß der gestürzte Mansfeld nicht am Start ist . In
der vierten Runde ging Bodmer in toller Fahrt in der
Geraden an Gall vorbei , doch dann drehte der BMW .-
Mann unerhört auf . Mit der schnellsten Runde von

; 12O,3 Stdklm . setzte sich Gall an die Spitze , um das Rennen
überlegen und mit einem Rekord - Stundenmittel von
1) 7,8 Kilometer vor Bodmer und seinem Markengefährten

Mittelgewichtler Krietenstein nicht
städter verfügte wohl über einen harten Schlag , aber der
Wiesbadener traf dafür genauer und hatte zum Schluß
einen dicken Punktsieg in der Tasche . Im H a l b s ch w e r
hatte es diesmal Weißenberg gut vor , doch gegen den viel
haltenden Bock verließ ihn bald das klare Denkvermögen
und trotz ausgiebiger Beratung in der Ringecke brachte er
seine physischen Vorteile nicht an den Mann . Unentschieden
lautete hier das gerechte Ergebnis . Leider kam der
Schwergewichtskampf Seidel — Köhler nicht zu¬
stande . Laterer war verletzt . Kampflos errungene Punkte
für den WBK ., doch dafür brachte der in letzter Zeit mehr¬
fach erwähnte Straffes durch eisenharten Einsatz die Ge¬
müter noch einmal in Wallung , zumal auch der Darmstädter
Wenzel , der von Straffer in Vortreffen ko . geschlagen
worden war , keinen Augenblick die Antwort schuldig blieb ,
die 3 Runden bildeten einen ununterbrochenen , mit
äußerster Härte durchgeführten Schlagwechsel und nur die
besser ausgebildete Linke des Wiesbadeners war schließlich
für dessen knappen , verdienten Sieg verantwortlich .
Endergebnis : guter Sport , ein zufriedenes Publikum
ein schöner finanzieller Beitrag zum „ Opfertag

"
.

Nationalmannschaft ohne Sieg .

Der Gau Sachsen erzwingt i « Dresden ein 1 : 1 ( 0 : 1 ) .
Im Mittelvunkt der Spiele am Opfertag des

deutschen Svorts itand der Kampf zwischen der
Nationalmannschaft und einer Eli des Gaues Sachsen . Die

hatte überaus großes Interesse ausgelöst , denn mit
40 000 Menschen war der DSC .-Platz int Dresdener Ostra -
ßeüege überfüllt . Die Nationalmannschaft kam über ein
1 : 1 ( 0 : 1 ) gegen die überaus kampfkräftige Vertretung der
Sachsen nicht hinaus , die sogar durch den Ersatz - Halbrechten
Vrocharftt vor der Pause in Führung gegangen waren und
den Vorsprung bis zur 79 . Minute erfolgreich verteidigten .
Erit dann kam die Nationalmannschaft durch ein Kopfballtor
von Lehner zum Ausgleich .

Dem Schiedsrichter Rühle -Merseburg stellten sich die
beiden Mannschaften in etwas abgeänderter Ausstellung wie
fp *9t : Nati0nalmannschaft : Jakob ( Regensburg ) :
Janes ( Düsseldorf ) — Appel ( Berlin ) : Kupfer ( Schwein -
furt ) — Goldbrunner ( München ) — Kitzinger ( Schweinfurt ) :
Lehner ( Augsburg ) — Bernd ( Berlin ) — Siffling ( Wald -
boi ) — Hohmann ( Benrath ) — Striebinger ( Mannheim ) . —
SaÄ5en : Äret ? : Kreisch ( beide DSC .) — Brembach ( Leio -
8?0 ) : Riedel ( Leipzig ) Seltmann ( Planitz ) — Rose ( Leip -
810 ) : Than - Prochaska ( beide DSC .) - Himel ( Hartha ) —
R . Hofmann — Kund ( beide DSC .)

Borer eröffnen den Wiesbadener Reigen .
Am Samstag :

10 :4 =Sieg im Städtekampf gegen Darmstadt .

Zahlreiche dem Fauftkampf huldigende Sportfreunde
opferten am Bo,eplatz nicht umsonst . Sie erlebten farbige
Kämpfe und einen der schönsten Wiesbadener Siege , ein¬
drucksvoller noch als jener in der mit 10 :6 abgeschlossenen
Vorbegegnung . Die Darmstädter gaben sich allerdings erst
nach tapferem Widerstand geschlagen . Wenn sie auch im
Ring nicht ein einzigesmal siegten und lediglich zwei Un¬
entschieden herausholten , so verrieten sie nichtsdestoweniger
beste Disziplin , Disposition und ein großes Temperament .

Schon die Jüngsten , Etz und Rett , brachten Stimmung
unter die Zuschauer , obwohl dieses Treffen nicht gewertet
wurde . Der Wiesbadener Nachwuchs liegt offensichtlich bei
Trainer

, Bausch und seinen Helfershelfern Schermuly und
Krietenstein in besten Händen und man darf sich heute schon
bei den anläßlich des Wiesbadener Kreisfestes vorgesehenen
Stadtmeister schäften am 25 . Juni auf allerhand
gefaßt machen . 2m hiesigen Boxlager scheint ein sehr
frischer Wind zu wehen . Das bewies sofort der Juaend -
B a n t a m - Gewichtler Bucher , der in seinem 18 . Treffen
feinen 15 . ko .- Sieg feierte , indem er Horn in der 1 . Runde
mittels einer sauber angebrachten Doublette unwiderruflich
für die Zeit auf ben Teppich brachte . Auch Wagner hatte
im Federgewicht Lenzer klar beherrscht , mußte aber
die Punkte abtreten , da er über 18 Jahre alt war und die
Abmachung diese Altersgrenze vorsah . Und dann wäre bei¬
nahe die große Sensation fällig gewesen , weil Stockenhofen
tm Leichtgewicht nach zwei technisch und taktisch groß¬
artig durchgeführten Runden gegen den bereits völlig aus¬
gepumpten Zickler einem haushohen Sieg zuzusteuern schien ,
als er in der 3 . Runde auf einen nur lässig beachteten
rechten , genau auf dem Punkt fitzenden rechten Haken bis
„ neun "

herunterging und sich nur dank feiner Ringerfahrung
mühselig über den Rest der Zeit brachte . Dieser eine Schlag
kostete Wiesbadenen einen Punkt . Dafür aber zog
Schermuly gegen den seinen 3 . Kampf absolvierenden Metz
( Weltergewicht ) grausam vom Leder . Der junge
Darmstädter war nach 2 Runden groggy und als ihn noch
einer der bekannten Schermulyschen Uppercuts erwischte ,
gab er das Rennen kurz vor Schluß auf . Morgenroths
stramme Haltuna nutzte aeaett den schart anoreifenben
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Hüffelsheim und Rai fers lautem STMD . - Ronhirrenten

ten

Die Tabelle :

Vereinen10wird in

fluftegenie SdjfaßpljaJe im bjaniJbalbflufftieg

SB . Waldhos — Tara Wuppertal 10 : 5 .

12 :2
8 :6
8 :6
8 :6
4 : 10
2 : 12

6
7
6
6

9
8
7
5

7
7
7
7
1
7

4
3
3
2

1
2
1
1

1
2
2
3

16 :9
23 :12
22 :8
13 :25

6
4
4
4
2
1

Der Eaumeister von Südwest . . VfR . Schwan¬
heim , schlug aus dem Kreisfest in Mainz die durch Zink
( Bingen ) und Hörbrand ( Sprendlingen ) verstärkte Stadt -

1 . Polizei - SV . Frankfurt
2 . SV . Wiesbaden
3 . Viktoria Griesheim
4 . MTV . Ludwigshafen
5 . VfL . Friesenheim
6 . ATV . Dudweiler

Wie es kam .

Die Eauliga Südwest

der kommenden Saison mit folgenden

Aufstiegskamps Südwest entschieden .

TSE . 1861 Ludwigshafen — MSB . Darmstadt 2 : 0 .
Saar 1905 Saarbrücken — SK . Opel Rüsselsheim 1 : 4 .
L FK . Kaiserslautern — VfL . Neu - Isenburg 2 : 1 .

5 — 1 4 5 :25 1

Im Gau Südwest sind am Sonntag im Kampf um den

Aufstieg zur Eauliga bereits die Entscheidungen gefallen .
Der führende SK . Opel Rüsselsheim gewann in

Saarbrücken über Saar 1905 mit 4 :1 ( 2 : 1) und ist mit seinen
damit erreichten 17 :3 Punkten von keiner Mannschaft mehr
einzuholen . Der FK . Kaiserslautern , der zu Hause

knapp 2 :1 gegen den VfL . Neu - Isenburg gewann , steht mit
15 :5 Punkten an zweiter Stelle . Er kann , den Verlust seiner
beiden ausstehenden Spielen vorausgesetzt , von der TSE .

Ludwigshafen , sofern diese ihre drei Spiele gewinnt , noch

eingeholt werden . Mit 23 :10 hat aber Kaiserslautern gegen¬
über 15 : 15 von Ludwigshafen ein so klar besseres Tor¬

verhältnis , daß auch in diesem Falle der Aufstieg Kaisers¬
lauterns nicht mehr zu verhindern ist . Damit steigen zwei
Mannschaften , die in den letzten beiden Jahren die erste
Klaffe verlassen mutzten , wieder auf . Der 2 :0 - Sieg Lud¬

wigshafens über den MSV . Darmstadt vernichtete die letz -

Aussichten der Darmstädter Soldaten .

Mannschaft von Mainz unter der Leitung von Bauer

( SV . 1919 Biebrich ) mit 12 :8 ; bis 8 :7 lagen die Mainzer
in Führung .

FB . 02 Biebrich ist wieder Bezirksklasse .

Zweimal Unentschieden im Ausstiegskampf .

FB . 1902 Biebrich — SB . Mörfelden 1 : 1 ( 1 : 1 ) .

BfV . Riederwald — Wacker Rödelheim 0 : 0 .

Der VfB . Riederwald konnte zu Hause nur torlos

spielen und kann im besten Fall noch auf 8 Punkte kommen ,
während der FV . 1902 Biebrich sein Unentschieden

gegen SV . Mörfelden als völlig ausreichend für die

Bezirksklaffensicherung ansehen kann . Nach nur einjährigem
Kampf also haben sich die Vlau - Weitzen den verdienten

Platz an der Sonne zurückerkämpft und falls Krautz hoffent¬
lich bald wiederhergestellt ist und die neuen Verstärkungen
harmonisch in die Mannschaft eingebaut sind , sollte der neu¬

gebackene Wiesbadener Bezirksklaffenvertreter in feiner
neuen alten Umgebung im kommenden Spieljahr bestimmt
keine schlechte Rolle spielen . 2m Gegenteil : die Klubs aus

Eroh - Mainzsollten eine sehr ernsthafte Konkurrenz erhal¬
ten . Das „ Wiesbadener Tagblatt "

gratuliert zum geglück¬
ten Aufstiegskampf .

Auch den SV . Mörfelden dürfte die Punkteteilung
in Biebrich ans Ziel gebracht haben und Wacker Rödelheim
ist wohl der Dritte im Bunde .

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SV . Mörfelden
3 . Wacker Rödelheim
4 . VfB . Riederwald
5 . SB . Bad Homburg

Für das Handball -Endspiel am 27 . Juni in Halle
steht erst ein Partner fest . Die MTSA . Leipzig siegte im
Rückspiel der Vorschlutzrunde in Hamburg gegen Ober¬
alster mit 8 :6 ( 5 :3 ) , nachdem sie bereits das Vorspiel 11 :6
gewonnen hatte . Dagegen gewann der SV . W a l d h o f ,
der im Vorspiel von Tura Barmen 8 :4 geschlagen worden
war , das Rückspiel mit 10 :5 ( 3 :3 ) , sodah ein am 20 . Juni
stattfindendes Entscheidungsspiel erst den Gegner
Leipzigs ermittelt , während der Verlierer dieses Spieles mit
Oberalster Hamburg am 26 . Juni in Halle um den dritten
Platz kämpfen wird .

Mit Mund ; Hauser , Mondel ; Weffel , Bohrmann , Bader ;
Herzer , Endres , Michel , Schlesies und Monhoff stand der
SVW . ungefähr in der von uns gemeldeten neuen Auf¬
stellung . Diese andauernde Änderung kann ja die Leistungs¬
fähigkeit der Mannschaft nicht fördern . Datz ausgerechnet
ein Wiesbadener zu dieser Niederlage des Sportvereins her¬
vorragend beigetragen hat , ist besonders tragisch . Haupt ,
der frühere Poststürmer , der in Ludwigshafen seiner Arbeits -

dienstpflicht nachkommt , wirkt bei dem VfL . Friesenheim als

Halbrechter mit . Er schotz gegen den SVW . 7 Tore ! Die

Friesenheimer führten dank dieser überragenden Kraft bald
2 :0 . Uber 2 :2 kamen die Wiesbadener aber dann mit einem

Vorsprung von 4 :2 schön über die erste Hälfte . Bei 4 :4 war
der Gegner jedoch wieder bei . Und wie das nun einmal so
ist beim SVW ., wenn aufgeholt wird , verliert die Elf die
Nerven . Uher 6 :5 , 7 :6 hielten die Pfälzer das eine Tor ,
das sie vorgekommen waren , bis zum bitteren 8 :7 . Die

Treffer für Wiesbaden erzielten Michel ( 5 ) , Herzer und
Endres .

Der entscheidende Punkt .

FV . 1902 Biebrich muhte bekanntlich auf den noch

verletzten Krautz verzichten , für den der Exmainzer Schulz
auf Halblinks eingesetzt war . Das Fehlen des gefährlichen

^

Durchreitzers im Sturm der Gastgeber ließ die Gäste ein

glückliches Unentschieden behaupten . Sie hatten
freilich gleichfall einen Ersatzmann mitgebracht , stellten sich
aber mit vier Läufern und vier Stürmern von vornherein
meist auf Verteidigung ein . Daher lag Biebrich überwiegend
im Angriff und arbeitete eine deutliche Mehrzahl von Tor - :

gelegenheiten heraus , aber es fehlte im Angriff die Ent - ,
schloffenheit zur Ausnützung und die Abwehr Mörfeldens
erwies sich als recht ballsicher . In einer ersten Drang¬
periode wäre ein Viebricher Sturm mit Krautz schon füt
wenigstens zwei Tore gut gewesen . Es kam anders . Un¬
erwartet fiel der Führungstreffer der Gäste ; bei
einer unnötig verschuldeten Ecke brachte Fey den Ball nid )1

weit genug weg , den Nachschutz des Halbrechten konnte er

nicht mehr erreichen . Mörfelden gestaltete das Spiel offener .

Erst ein Endspielpartner : MTSA . Leipzig ,

SV . Waldhof hat noch Chancen .

Oberalfter Hamburg — MTSA . Leipzig 6 : 8 .

die mit der Reichsbahn paktierenden Rot - Weitzen war matt
enttäuscht . Die Elf fiel anfangs durch schönes flaches und
auch überlegtes , später hurch reichlich hohes und zum Schlug
durch Halten , Stotzen und sonstige Futzballuntugendeit
( namentlich des Mittelläufers Herz ) etwas aus dem
Rahmen . Die Ausbeute des SVW . in den ersten 45 Minuten
wurde zwar mit 2 :0 bewertet , doch konnte man bei dem

„ effetvollen
"

Selbsttor der Frankfurter Verteidigung
und dem von Siebentritt verfaßten foul - Elfmeter
eher von einer Mißernte reden . Bei der Pause vergewifferte
man sich , datz die Gäste mit Remmert ; Debus , Herchenhahn ;
Herrmann , Herz , Ott ; Stricker , Theis , Lautz , Lindner ,
Keppler ( für Winkler ) , also mit einer sehr starken Streit - ]
mach erschienen waren und freute sich , als eine Glanz - ,
l e i st u n g des sehr aktiven Schulmeyer durch Fuchs mit
einem herrlichen Tor zum Abschluß gebracht wurde und es
hätte schon jetzt 4 :0 gestanden , wenn Fuchs nicht gleich j
darauf einen foul - Elfmeter mit der Spitze flach , und weit
daneben gepfeffert hätte . Die berühmte Überhast ! Dafür
antwortete Rot - Weitz jetzt mit einem Gegentor , das sich !

nach einer Rechtsflanke aus der Mitte heraus ergab . Und )
dann mutzte Mankel im kühnen Hechtsprung einen weiteren i
Aufholungsversuch der Gäste vereiteln , als ber sonst sehr i

umsichtig amtierenden SchÄ . Kampf ( Biebrich 1902 ) einen j
reichlich harten Elfmeter -Strafstotz „ gegen

"
verhängt 1

hatte . Sobald aber Fuchs einen Strafstoß hart , flach und f
wunderbar plaziert durch ein Dutzend Beine hindurch in die ;
Frankfurter Torecke setzte , war für Rotweiß nichts mehr
drin .

Hier sah man außer guten Paraden Remmerts hin und
wieder sehr gescheit angelegten Linksangriffen Lindners und

gelegentlicher solider Zusammenarbeit Halfreihe — Sturm ;

nicht viel . Der viel genannte Lautz verschwand in der Bei - ;
senkung . Nach dem Eintracht - Spiel scheint Rot - Weiß in
Urlaub gegangen zu sein .

Sportverein war auch nicht ausgeglichen . Wilhelm konnte \
Ollesch keinen Augenblick ersetzen , auch Damm sah man :
schon bedeutend besser . Weilbächer als offensiver Mittelhals ■

und Siebentritt als Stopper hielten das ganze Spiel, ,
wurden aber nicht immer genügend unterstützt . Lubjuhn zu - -

verlässig , Kaufmann , erst nach Halbzeit stärker eingesetzt, :

solide , der im strammsten Dienst befindliche Fuchs recht
aktiv und ganz auf die Schulmeyerschen Jntensionen einge - f
stellt , die Verteidigung nicht unbedingt sicher und Mankel ?

stark im Kommen . Die Elf hat das Zeug dazu , sich bis zum -

Meisterschastsauftakt in eine bett großen Anforderungen an - -

gemeffene Form unb Stabilität zu bringen . Auch in

technischer Beziehung muß sie noch abgeschliffener wirken . )

Kreismannschast Mainz — Wormatia Worms 4 :3 ( 2 : 3 . )

Im Rahmen bes Mainzer Kreisfestes fand ein Fußball - "

spiel zwischen einer Mainzer Kreismannschaft und dem

Südwestmeister Wormatia Worms statt , dem 3000 Zuschauer
beiwohnten . Die Wormatia trat bis auf Fath in stärkster

Besetzung an , mußte sich aber eine 4 :3 - ( 2 :3 ) - Niederlage

gefallen lassen . Allerdings wurde der Mittelläufer Kiefer
in bei zweiten Halbzeit verletzt unb ersetzt . Technisch waren

bie Wormser besser , aber Mainz zeigte großen Kampfgeist
unb konnte nicht nur ben Rückstand später aufholen , sonbern

auch noch einen knappen Sieg erringen . Mainz wechselte
heim britten Tor seinen Torhüter Bender - Bischofsheim

gegen Balz - Mainz -Kostheim aus , der eine sehr gute Partie

lieferte . Bei Mainz waren Neiße ( 3 ) und Schiermann bie

Torschützen , für Worms waren Enbers ( 2 ) und Leist erfolg¬

reich .

Soortfreunde Dotzheim — FK . Bierstadt 4 : 3 ( 3 : 1 ) .

Kein schlechtes Ergebnis für Bierstadt , überhaupt be¬

wegte sich das Spiel auf überraschend guter Stufe , obwohl
beide Vereine in erster Linie ihren Nachwuchs eingesetzt
hatten . Die Sportfreunde zogen zunächst bis auf 3 :0 davon ,
ehe den Gästen ein Gegentreffer glückte . Auch nach der

Pause meldÄe sich der einheimische Sturm nochmals an , um

bann aber ben Bierstadtern das Kommando zu überlasten .
Bis auf 3 :4 kamen diese heran , der leicht mögliche Aus¬

gleich glückte nicht mehr . FK . Bierstadt Jgd . — FK . Naurod

1 79 :44
3 50 :48
3 59 :57
3 37 :52
5 48 :51
6 35 :57

die über die durch die Witterung bedingten schwächeren
Spielperioden hinwegsehen ließ . L .

Dann die Handballer .

Am Sonntag :

Kreisjugendauswahl — Kreisjugendpokalmeister 8 : 6 .

Der Opfertag des deutschen Sports wurde auf dem

Reichsbahnplatz mit dem recht anwrechenden Gefecht der aus
Iugendspielern bes SVW ., bes Tv . 1846 Biebrich unb ber
Tgb . Schierstein zusammengesetzten Auswahlmannschaft bes
Kreises Wtesbaben gegen ben Kreisjugenbpokalmeister ,
SportfreundeWiesbaben , eingeleitet . Die Vereins¬
mannschaft wehrte sich tapfer gegen bie Auserwählten . Die
Kreiself ging sofort in Front unb hielt stets ein Tor Vor¬
sprung bis zum Halbzeitergebnis 4 :3 . über 4 :4 kamen bie
Sportfreunde bei 5 :4 zum ersten unb einzigen Male nach
vorne , würben aber dann auf 8 :5 zurückgebrängt , bis sie end -

lich ihren letzten Treffer anbringen konnten .

Ein Torschütze schlägt den Kreispokalmeister mit 5 : 4 .

„ Die Stadtelf Biebrich
"

, kann man nicht gut
sagen . Becker ( 46 ) arbeitete , und die Hälfte ber vorge¬
sehenen 19er fehlte aus unbekannten ErLnben ; auch bie Er¬
satzleute waren nicht zur Stelle . Jnfolgebesten hatte es ber

kriegsstark anaetretene Polizei - SV . Wiesbaben zunächst
nur mit acht Gegenspielern zu tun , bis zu Beginn bei zweiten
Hälfte ergänzt burch einige Wiesbabener , enblich folgende
Mannschaft stanb : Balz ( 46 ) ; Plies unb Hoditz ( 46 ) ; Fromm
( Sportfreunbe ) , Muhler n ( 19 ) , Kröck ( Sportfreunbe ) ; Gang
( Walbstraße ) , Sell ( 46 ) , Böhler unb Bierod ( 19 ) , Diefenbach
( Sportfreunbe ) . Der Viebricher Stamm kämpfte erwartungs¬
gemäß gut ; bie eingesprungenen „ Sportfreunbe

“ verdarben

nichts ; aber alle 5 Tore schoß Gäng ; bas 2 ., 3 . unb 4 . mit
Strafwiirfen . Gäng bewies diesmal allen , die bisher nach
geneigt waren , seine großen Erfolge in den letzten Wochen
auf schwächere Gegenspieler zurückzuführen , datz er sich auch
gegen eine anerkannt gute Hintermannschaft durchzusetzen
vermag . Wie sicher er den Ball heranzieht , wie beherrscht
und leicht er ihn setzt , bas macht ihm noch kein anbercr Wies¬
babener Stürmer nach . Schon in ber ersten Minute ver¬

schaffte er Biebrich bie Führung . Sie mürbe burch Horn so¬
fort roieber aufgehoben . 2m weiteren Verlauf war bie

Polizei sogar dreimal vorne : bei 2 :1 durch einen Strafwurf
von Bothe , bei 3 :2 nach einem Alleingang von Horn und zu
Beginn des zweiten Teils — mit 3 :3 war gewechselt worden
— durch einen Treffer von Pape . Zweimal kam der Gegner
über ben Ausgleich nicht hinaus ; nach 4 :4 glückte jedoch

Gang aus einem Zusammenspiel mit Sell ber entscheidende
Treffer . Die Polizisten waren nach dem Samstagabenbspiel
gegen bie Post begreiflicherweise nicht so frisch wie sonst , ob¬

wohl mit Rücksicht auf bie anderen Veranstaltungen nur
2 mal 20 Minuten gespielt wurde . Besonders ber ungelenke
Mittelstürmer erwies sich als Hemmschuh zwischen ben

schnellen Verbindern . Von den zahlreichen Duellen zwischen
Bolz unb Bothe enbete nur eins zugunsten bes Angreifers .
Der Viebricher Schlußmann war großartig auf bem Sprung ;
er hatte starken Anteil an bem Sieg .

Auch die Radfahrer

standen am Sonntag im Dienst des „ Opfertages
" und führ¬

ten im Rahmen der Fußball - und Handballtreffen auf dem

Reichsbahnplatz ein mit großem 2ntereffe aufgenommenes
Radhallspiel durch , das seinen Werbecharakter auf bie Zu¬
schauer nicht verfehlt haben bürste .

spielen :
1 . Wormatia Worms ( Meister ) , 2 . Eintracht Frankfurt ,

3 . FSV . Frankfurt , 4 . Kickers Offenbach , 5 . Borussia Neun¬

kirchen , 6 . FV . Saarbrücken , 7 . FK . Pirmasens , 8 . SV .
Wiesbaben , 9 . Opel Rüffelsheim , 10 . FK . Kaisers¬
lautern .

Auch Jahn Regensburg am Ziel .

2m Gau Bayern haben bie Aufstiegsspiele zur Gau¬

liga bie erwartete Entscheidung gebracht . Jahn Regensburg
und Schwaben Augsburg , die vor zwei Jahren aus
der ersten Klaffe ausschieden und im Vorjahre vergeblich
versuchten , den „ Platz an der Sonne "

zurückzugewinnen , die

Mannschaften unserer Nationalspieler Jakob und

Lehner , sind wieder erstklassig geworden . Im Gau

Baden haben die Aufstiegsspiele , nachdem Phönix Karls¬

ruhe und FV . Kehl bereits als Aufsteigende feststehen , keine

Bedeutung mehr .

Rotweitz - Frankfurt überzeugte nicht .

4 : 1 ( 2 :0 ) für SVW .

Ein bei der derzeitigen Hitzewelle immerhin be¬
merkenswerter Samstagnachmittags - Gewitterregen unb bie

babnrch sehnlichst eingetroffene ( vorübergegangene ) Ab¬

kühlung hatte beim besten Willen nicht mehr als vielleicht
500 Zuschauer auf bie Frankfurter Straße zaubern können .
Es läßt sich nicht ändern , „ die Uhr ist abgelaufen

"
. Über

Jetzt 3 Anwärter auf dem 2 . Platz .

Um die Eauliga :

VfL . Friesenheim — SB . Wiesbaden 8 : 7 ( 2 : 4 )
MTV . Ludwigshafen — Polizei -SB . Frankfurt 6 : 12 ( 2 : 2 )
Biktoria Griesheim — ATV . Dudweiler 10 : 9 ( 6 : 4 )

Bis auf den SVW ., ber nun beibe Spiele in ber

Pfalz verloren hat , behaupteten sich bie Favoriten .

Frankfurt kam allerdings erst in der zweiten Hälfte von

dem MTV . Ludwigshafen frei , liegt aber jetzt unbedroht an

ber Spitze . Umgekehrt , hatten Griesheim unb Wiesbaben ,
die hoffnungsvoll wechselten , nach ber Pause schwer gegen
ihre anbrängenben Gegner zu kämpfen . Währenb es
Viktoria gerade noch glückte , sich den überraschend unter¬

nehmungslustigen ATV . Dudweiler vom Leibe zu halten ,
erlag ber SVW . dem Ansturm des VfL . Friesenheim .

Der Wettstreit umden2 . Platz wird dadurch zu einem

aufregenden Schlußkampf gesteigert . Sportverein hat
noch drei schwere Auswärtsspiele zu bestehen : in
Dudweiler , Frankfurt und Griesheim . Sein schärfster
Rivale , Griesheim , erwartet vor Wiesbaden noch Lud¬

wigshafen und muß dazwischen nach Friesenheim . Lud¬
wigshafen hat außer in Griesheim noch in Dudweiler

zu spielen und schließt mit dem Lokalkampf gegen Friesen¬
heim ab . Der SVW . hat also von den drei Bewerbern

ohne Zweifel noch die schwierigste Aufgabe zu lösen . Seine

Aussichten , die Liga wieder zu erreichen , sind nach ber un¬
erwarteten Schlappe in Friesenheim beträchtlich gesunken .

10 Jahre Post - SV . :

Post - SV . Wiesbaden — Polizei - SB . Wiesbaden 6 : 11 .

Im Hauptkampf feiner Jubiläumsspiele war ber Post -

SV . ber Polizei nicht gewachsen . Zwar konnte bie Polizei
bie gleich burch Enbel erfolgreiche Poft erst nach bem ersten
Drittel mit 2 :1 aus ber Führung Derbrängen , aber beim

Wechsel hieß es schon 4 :1 . In einem gleichwertigen Abschnitt
ging es dann auf 8 :5 . 3m Endkampf zog die Polizei leicht
auf 11 :6 davon . Für die Post ergielten im zweiten Teil

außer dem Halbrechten Engel der Mittelstürmer Dauer und
der linke Flügel Schuster/Wolfshol (2 ) Treffer ; für die Poli¬
zei schossen Bothe ( 5 ) , Horn ( 3 ) , Thirolf ( 2 ) unb Schneider
ein .

Die Reserven , bie höher eingeschätzt worben waren ,
verloren gegen bie 2 . Mannschaft ber Polizei mit 1 :9 .

Die Erünbungsmannfchaft rettete bte Ehre , in -
bem sie bie unvollständige Schiedsrichtervereini¬
gung mit 4 :1 besiegte .

Gute Leistungen der SA .

Standarte 117 Mainz — Standarte 80 Wiesbaden
10 :8 ( 4 :4 ) .

Bei dem leider etwas kurz angesetzten ersten Handball¬
treffen der Wiesbadener SA . gegen ihre Mainzer
Kameraden wurden in Anwesenheit des Brigadeführers
und Standartenführers 80 Wiesbaden unter der ausgezeich¬
neten Leitung A . Müllers sehr ansprechende Leistungen ge¬
zeigt , die bei weiterer Durchbildung der Mannschaften noch
viel für die Zukunft versprechen . Die Mainzer SA .- Leute ,
bie z. T . am Kreissportfest der „ Goldenen Stadt " teil¬
genommen haben , waren bereits besser eingespielt als die
Hiesigen , mußten aber nach ausgeglichenem Kampf bis
Halbzeit hart kämpfen , ehe ein knapper Sieg möglich mar ,
zumal der Wiesbadener Angriff immer wieder den Treffer¬
abstand verminderte . Bester Wiesbadener mar der Torwart .
Müller wird nun aus dem guten Material eine Brigade -

Mannschaft zusammenstellen , die sich auf die Reichssport -

wettkämpfe der SA . in Berlin vorzubereiten hat . Zunächst
steigt am kommenden Sonntag das Rückspiel in Mainz .

Spiele Tore Punkte

1 . Opel Rüsselsheim
2 . FK . Kaiserslautern

10
10

34 :9
23 : 10

17 :3
15 : 5

3 . MSV . Darmstadt 11 18 : 14 12 : 10
4 . TSE . Ludwigshafen 9 15 : 15 9 :9
5 . VfL . Neu -Isenburg
6 . Saar Saarbrücken

10
11

18 : 16
11 :31

9 : 11
6 : 16

7 . Sportfreunde Frankfurt 9 12 :36 2 : 16



Stolz auf feinen alten freiherrlichen Adel ; kannte man mit
dem nicht mal seinen Spatz treiben ?

Gesagt , getan . Auf schmalen Feldwegen gings über die

Osfheimer Hohe hinüber geradeswegs auf Schlotz Dehrn los .
Schon von weitem hören sie vom Felde her des „ Freqen
scheltenden Vatz . Viel zu träge packens ihm die Fronbauern
an . Eilends kommt er heran und bewillkommt den Gast , der
sich lachend zu ihm niederbeugt . Er macht auch wirklich keinen

sonderlichen Eindruck , dieser edle Herr . Vierschrötig wirkt die
derbe untersetzte Gestalt , wie plattgchaucn liegt die Nase in
dem breiten Gesicht , wirr hängen die Haare um den Kops des

Fünfzigjährigen . Und datz er sich so stolz und würdevoll ge¬
habt , macht den Eindruck nicht besser . Er geleitet den East in
die Burg . Nach dem scharfen Ritt durch die Sonne schmeckt
ein kühler Trunk im luftigen Burggemach nicht schlecht und

Friedrich von Dehrn ist recht um seinen East bemüht .

Nur den plagten heute alle Teufel jugendlichen Übermuts
und er achtet auch nicht des öfteren unheilkündenden zornigen
Ausblitzens in den Augen feines Gastgebers bei alt den An¬

spielungen und Sticheleien , die er ihm zu schmecken gab .

Nein , datz der Dehrner äutzerlich so ruhig blieb , so war

nicht gewettet . Da mutzten stärkere Trümpfe her . Es war doch
eine feine Sache gewesen beim letzen Dirsteiner Turnier . Da

war auch einer in die Schranken geritten , wie ein gepanzerter
Mops . Und so lustig war s , „ wie ein aufgestellter Maulwurf
hatte die Gräfin Jutta gemeint . Das schallende Gelächter
des jungen Grafen verlor sich im Raum . . . Doch dann wars

totenstill , schreckensbleich erhob er beschwörend die Hände . —

Emporgerisien hatte es den Dehrner Ritter , schrecklich anzu¬
sehen war das wutverzerrte Gesicht , ein kurzes Klirren , tief

senkte sich des Ritters Schwert in des Grafen Brust . Stöhnend

sank der vom Stuhl . Ein Lallen kam ihm vom Mund : Doch
nut — schlechter — Spatz . Unaufhaltsam rann der rote

Lebenssaft über die Dielen , ein Recken und Dehnen , der letzte
Erbe im Mannesstamm der Diezcr Grafen war nicht mehr .

Starr und unbeweglich stand der Ritter von Dehrn lange
Weile daneben . Dann rief er den Diezcr Knechten , tue

fassungslos die Laiche umstanden . Was geschehen war ,
sagte ihnen klar das blutige Schwert , das der Ritter noch in

Händen hatte . Dann faßten sic zu , trugen ihren toten Herrn
in den Burghof , hoben ihn auf sein Pferd , das einer führte ,
während die anderen ihren toten Herrn darauf festhieltcn .

Langsam kehrte der traurige Zug heimwärts .

Kaum hatte sich die Gruft über dem toten Grafen ge¬
schlossen , da gabs ein eifrig Rüsten . Eine stolze Hceresmacht
zog aus zu rächen und zu sühnen . Der Freyc von Dehrn sah still

zu , wie sich die stolze Macht vor seiner Burg sammelte . Vergeb¬

lich wartete die aufgeregte Schar seiner Getreuen auf den Be¬

fehl zum Widerstand . So kams , datz der Feind leicht die Burg
in Händen hatte , datz bald zornentbrannt der Drezer Gras dem

Mörder seines Bruders Aug in Aug gegenüberstand und Recht¬

fertigung heischte . Doch der Dehrner verharrte in dumpfem

Schweigen . Man führte ihn mit und setzte ihn auf der Diezer

Grafenvurg in sicheren Gewahrsam .

Bald ging der Fronbote durchs Land . Die Schöffen

forderte er
'

in des Landesherrns Auftrag zum Landgericht

auf die alt « Gerichtsstätte im Reckenhorst .

Glutrot stieg die Augustfonnc des Jahres 1367 im Osten

hoch , da sammelte sich das Gericht unter den Eichen bei den
uralten steinernen Sitzen . Die Fronboten steckten nut Pflocken ,
die sic durch rote Schnüre verbanden , den Eerichtsplatz ab . Em

würdiger Oberschultheiß in weißem Haar stand dem Gericht
vor . Ihm zur Zelte stand der vom Grafen bestimmte Walt¬
bote . Mit lautet Stimme rief der Greis die alten Formeln ,
die das Gericht eröffneten . Und dann trat der Landesherr
selbst als Kläger in den Ring und ihm nach führte man den
von Bewaffneten wohlbewachten Angeklagten . Mit harten
Worten zieh der Graf den Freycn Friedrich von Dehrn des
Mordes an seinem Bruder , heiliges Gastrecht schändlich miß¬
achtend und heischte Sühne des Verbrechens . Trotz mehr¬
maligen Aufrufs war niemand unter der großen Zuschauer¬
menge , bet für den Ritter gezeugt hätte , auch nicht von seiner
Sippe . Der Angeklagte verharrte in trotzigem Schweigen .

Kurz wat bet Schöffen Beratung im nahen Wald . Laut

verkündete der Sprecher das Urteil : Tod mit dem Schwerte

durch Henkers Hand . Ein Wink des Waltboten . Kräftige

Fäuste faßten zu , der Henker hat heran , in wenigen
Sekunden war die Tat gesühnt . Still traten Mönche in den

Kreis , legten den Toten auf die Bahre und trugen ihn . gen

Limburg , ihm in ihrer Kirche ein Grab zu geben . Schrill klang
das Totenglöcklein , als der Dehrner seinen letzten häutigen
Einzug hielt . „ Der grimme zorn gibt niemand frist — schrieb
der Limburger Ehronikschrelber ernst und bedächtig auf sein

Pergament . .
_______________________

BeraniworMch für Me SchrlsUritung : I. V Dr . Rrichert In Wiesbaden .

Das Pferd in deutschen Redensarten .

Trotz ion PS . „ immer sachte mit die jungen Pferde '. " .

Im Zeitalter des Kraftwagens sind immer noch die
Redensarten lebendig , die das Pferd im Laufe von Jahr -

hunderteii der deutschen Sprache qefchenkt hat .
Wohl heißt es heute schon , daß einer „aus Touren geht "

,
wenn er heftig wird , oder baß er gleich „den dritten Gang
einschaltet " . Kenner raten ihm dann auch , lieber „ bas Gas

wegzimehmen " . Auch geht einet schon „ mit hundert Sachen
an eine Aufgabe heran . . L m „

Aber was bedienten diese wenigen durch die Neuzeit ge¬
formten Redensarten gegen die Fülle , mit der das Pserd bie

Sprache bereicherte . • ,
Wer heutzutage „aut fahren " und vorwärts kommen

will , muß in aller Frühe „ gestiefelt und gespornt fein und

„ spornstreichs
" ins „ Geschirr gehen

"
, wenn er Nicht „ vom

Pferd auf den Essl kommen " will . , .
Das Leben ist immer noch ein „ Rennen mit Hmder -

niffen
"

, bas jeden von uns „ anfpannt
“ und „ tn Trab

bringt/ ' Wobei aber ein „ hochtrabendes
" Wesen keines¬

wegs angebracht ist . Wenn man sich gelegentlich auch em -

mal auf die „ Hinterfüße setzen
" mutz , getnetet die Klugheit ,

sich über manches „ hinwegzusetzen , nicht „ Haisstarnsch ,

„ kopfscheu
" oder „ hartmäulig

" oder gar zu einem alten

" Ät ’isC”
wtt

!
wenig1 Werch

"
sich gegen Widrigkeiten ^ ufzu -

bäumen " ober seiner schlechten Laune „die Zuge ! sch,esten zu

lassen " . Wenn uns aber „ der Teufel " reitet so baß ,,ber

Gaul mit uns durchgeht
"

, wenn wir gar „mit allen Vieren

ausschlagen "
, werden wir „aus dem rechten Geleise kommen

und mit „ unserer Karre im Dreck stecken
" bleiben .

Wer aber „breitspurig
" als „Prinzipienreiter daher

kommt , dazu noch „aus hohem Roß sitzt
" und „gestriegelt uu

geschniegelt
" erscheint , der „erregt höchstens em . .« " eherndes

Gelachter "
, muß bald „ Zuruckhufen

' und red lich höchstens

„ in die Tinte " . Man soll auch niemanden ^ " fahren oder

„drauf los fahren " . Man soll zur Zeit ,,emlenken , „rm alten

Geleise " vorwärts zu kommen suchen , sonst kann es selbem
baß man „ als fünftes Rad am Wagen "

^ letzt bescheiden

„ auf Schusters Rappen " neben dem Wagen des Glucks her -

l0UfWancber , der sich „mit allen Vieren stemmte " und Se -

hauptctc , „ daß keine zehn Gäule ' ' ihn irgend wohin bringen ,

wurde schließlich „ militärfromm
" und „ frißt sogar aus der

' ' " "
Man muß seine Empfindlichkeit „ im Zaume halten «

,
muß sich zügeln "

, muß lernen , mit den andern „an einem

Strang zu ziehen "
, darf nicht „ fahrlässig

"
, oder »ausgelassen

wie ein Füllen über die Strange schlagen . Ei soll sich

getrost , wie unsere Altvordern , ein Hufeisen als ständigen

Glücksbringer über die Türe nageln und immer eingedenk

fein des alten Wortes : „ Einem geschenkten Gaul sieht man

Sßas besonders dann angebracht ist , wenn ihm ein

Kraftwagen zur Verfügung gestellt wird !

Leise , wie eine Zungsran . . .

Goldene Tischregeln aus dem 15 . Jahrhundert .

Daß die Alten auf Anstand und Sitte bei Tisch hielten , be -

weisteine Handschrift bu Klosters Bursselde aus dem IS . Jahr -

huickert in der dei gestrenge Herr Abt seinen Brudern aller¬

hand gute Lehren gab .

1 Wenn du zu einer Herrentafel kommst , so fallen deine

Hände rein , die Nägel abgeschnitten sein , du fällst dies

aber nicht tun vor den Leuten , sondern wenn du allein

2 Wenn du hinkst , so hebe den Becher nicht mit beiden

Händen von der Tafel . Du sollst nicht trinken wie em

Fuhrmann , wenn er einen Wagen schmiert , nicht in den

Becher husten , nicht mit Geräusch trinken w,e ein Ochie ,

nicht gurgeln wie ein Pferd , nicht die Nase m den Becher

bänaen wie ein Schwein . „ ,,                 u
3 . Du sollst den Knochen nicht abnagen wie em Hund und

4 . Dc1nen
°
Gürtc1l

^
lö «̂,

"
ehc du zur Tafel gehst , nicht während

6 . Die butter streiche nicht mit dem Daumen aufs Brok .

6 Die Suppe trink nicht vom Teller sondern iß Mit mm

Löffel und nicht laut , wie ein Kalb schlurfe , sonder » leise ,

wie eine Jungfrau .

Daß trotz der strengen Tischzucht den Brüdern das Men

gut mundete beweist der Absatz 4 dreier Verordnung . Efti

Brauch , der übrigens audj heute noch , allerdings ganz heimlich ,

unter dem Tisch , gern geübt wird .

— Druck und « erlag der L. Schellenberglchen Lofbuchdruckerei in Wierbaden .
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Kriminalroman von Hermann Weick

( Nachdruck verboten .)8 . Fortsetzung

„ Jetzt könnten wir kehrt machen , ich muh langsam
wieder an die Heimfahrt denken "

, sagte Bertram plötz¬
lich . Er sah den Schauspieler fragend an : „ Mehr als

Sie mir vorhin über den Zusammenstoß Münchs mit

dem Tänzer gesagt haben , können Sie mir wohl nicht

erzählen ? "

„ Nein . .
Sie gingen den Weg zurück , den sie gekommen

waren . Der Komiker hatte den Kopf gesenkt ; er schien
mit einem Entschluß zu kämpfen .

Sie waren schon in die Nähe der Aufnahmegebäude
gelangt , als Sommer zögernd sagte :

„ Eine Beobachtung , die ich späterhin machte , möchte

ich Ihnen doch nicht vorenthalten , Herr Kriminalrat !

Bertram blieb stehen .
„ Und die wäre ? "

,
„ Ich meine die Art und Weise , wie Münch die Nach¬

richt aufnahm , daß man bei dem toten Mario eine

Vergiftung festgestellt habe !"

Bertrams Sinne wurden überwach . Vielleicht kam

jetzt etwas Licht in die dunkle Sache .

„ Waren Sie zugegen , Herr Sommer , als Munch von

der Vergiftung erfuhr ? "

„ Ich war es selbst , der die Nachricht ins Filmatelier

brachte ! Ein Freund , mit dem ich von hier draußen

telephonierte , hatte mir die Neuigkeit imtgeteilt . Ls

war gerade Aufnahmepause . Münch stand mit dem

Regisseur und einer Schauspielerin zusammen , als ich

hinzukam und ihnen die Sache meldete . Da hatten

Sie Münch sehen sollen ! Er machte einen geradezu

j verstörten Eindruck , und nachher , als die Aufnahmen

I weitergingen , war er derart zerstreut und gelstesab -

wesend , daß der Regisseur die gleiche Szene wohl zehn -

i mal wiederholen lassen mußte ! Es kam sogar 8“ einem

i Krach : Herr Oppermann wollte mit Munch , der gang
'

teilnahmslos und schlecht spielte , nicht mehr weiter -
: probieren !"

Mit wachsender Spannung hatte Bertram zuge¬

hört ; für ihn stand nun fest , daß er sich auf dem rich¬

tigen Wege befand .               . . . .
, „ Und was schlossen Sie aus diesem seltsamen Ver¬

halten Münchs ? "
, fragte der Kriminalrat darauf .

i Unter seinen forschenden , durchdringenden Blicken

i zögerte Sommer mit der Antwort .

„ Was ich daraus schloß ? . . . Wie meinen Sie das ,

Herr Kriminalrat ? "
.

i Bertram , der merkte , daß der andere aus irgend -

j welchen Bedenken heraus jetzt kneifen wollte , wurde

'
6t0 ^ lun fackeln Sie nicht länger , Herr Sommer ! Wer

A sagt , muß auch B sagen ! Sie haben sich über Munchs

damaliges Verhalten sicher Ihre Gedanken gemacht ,

i sonst hätten Sie mir doch jetzt nicht so ausführlich davon

I erzählt , nicht wahr ? Also heraus m,t der Sprache !
1

In dem hageren Gesicht des Schauspielers zeigte sich

ein verkniffener , bösartiger Ausdruck .

„ Wenn Sie es unbedingt wissen wollen : ich sagte
mir damals , daß Münch mH von ungefähr dieses merk¬

würdige Benehmen an den Tag lege ! Und als ich dann

an den Streit zurückdachte , den Münch kurz zuvor mit

dem Tänzer gehabt hatte , an sein wutverzerrtes Gesicht ,
an die drohende Haltung , mit der er vor Mario gestan¬
den hatte — da drängte sich mir eben die Frage auf . . .
ob Münch über das geheimnisvolle Ende Marios nicht

besser Bescheid wisse als wir anderen . .

Bertram war zwar in diesem Punkte ganz der

gleichen Ansicht ; aber aus taktischen Gründen wollte er

doch vermeiden , den anderen in seine Karten sehen zu
lassen . u „

„ Wissen Sie , daß Sie da einen verdammt schweren
Verdacht gegen Herrn Münch äußern ? “

Sommer gab keine Antwort .

„ Sie scheinen Ihrem Kollegen Münch nicht sonderlich

gewogen zu sein , lieber Herr Sommer ! " meinte Ber¬

tram dann . „          _ _ , ,,
„ Ich habe nicht das geringste gegen Munch

"
, er¬

widerte Sommer hastig , aber seine gehässigen Mienen

straften die Worte Lügen . „ Nur hielt ich es für meine

Pflicht , Ihnen klaren Wein einzuschenken , Herr Krtmi -

nalrat ! "

„ Ich bin Ihnen dafür auch dankbar ! "

„ Es bleibt doch alles , was ich Ihnen gesagt habe ,

unter uns ? "

„ Soweit angängig , werde ich Ihre Aussagen ver¬

traulich behandeln
"

, antwortete Bertram kurz und ver¬

abschiedete sich von Sommer .
Gleich darauf sah er sich Walter Munch gegenüber .

Der Schauspieler hatte soeben seinen Wagen ver¬

lassen und stand im Begriffe , nach einer der Aufnahme¬

hallen hinüberzugehen . .
Bei Bertrams Anblick zeigte sich der Ausdruck eines

starren Schrecks in Münchs Antlitz . Dann lächelte et

gezwungen und kam rasch auf Bertram zu .

„ Guten Tag , Herr Kriminaltat ! "

„ Guten Tag , Herr Münch ! "

„ Was führte Sie zu uns heraus ? . . . Ach ja ^ ich er¬

innere mich : Sie wollten sich die Aufnahmen Marros

vorführen tafle » ! Haben Sie den Film gesehen ? Wie

gefiel cr Ihnen ? "
„ . .

Münch sprach hastig , als könne er so am ehesten die

Unsicherheit überroinben , die ihn angefallen hatte

Den Film werde ich mir gelegentlich zeigen laßen .

Heute habe ich zunächst einmal das Gelände ionbtert

und mir den Tonftlmbetrieb mit allem Drum und Dran

3“ ^Da habni Sie
'
sicher vieles gesehen , was für Sie neu

" " ^

„ GesÄn
" ^

.^ und gehört
" erwiderte Bertram mit

harmloser Miene ; der Doppelsinn seiner letzten beiden

Worte war aber Münch nicht entgangen

Ein kurzes betretenes Schweigen entstand . Dann

sagte der Kriminalrat ernst : , ,'
„ Es ist zwar hier nicht der geeignete Ort für etn

derartiges Gespräch , trotzdem möchte ich diese Gelegen -



heit nicht vorübergehen lassen , ohne Sie nochmals nach
dem Namen der Dame zu sragen , über die wir uns
gestern unterhalten haben !"

Münch schüttelte den Kops .

„ Ich kann Ihnen den Namen nicht sagen ! Verstehen
Sie doch , Herr Kriminalrat , ich habe Rücksichten zu
nehmen . .

Der andere unterbrach ihn .
„ Ist es Fräulein Brigitte Warling ? "

Münch fuhr zurück . Alle Farbe war aus seinem
Gesicht gewichen .

„ Sie wissen ? . . .
"

Bertram lächelte überlegen .

„ Ich sagte es Ihnen im voraus , daß ich den Namen

schnell ermitteln würde !" Eine leise Drohung schwang
durch seine Stimme : „ Sie dürfen überzeugt sein , Herr
Münch , dah ich auch noch manches andere , was jetzt ver¬

borgen liegt , klarstellen werde !"

»

Bevor sich Kriminalrat Bertram zu Brigitte War¬

ling begab , zog er in aller Eile über sie und ihre

Familie Erkundigungen ein . Die Auskünfte , die er be¬

kam , besagten , dah Brigittes Vater , Dr . Kurt Warling ,

» reich sei , er sei Witwer , habe srüher in der Tschecho -

>akei eine chemische Fabrik besessen , seit fünf Jahren

lebe er in Berlin als Privatmann und führe mit seiner

sehr schönen und vielumworbenen Tochter ein großes

Haus .
Als dann Bertram in der Warlingschen Villa in

Dahlem vorsprqch , war Brigitte Warling nicht zu

Hause .
„ Vielleicht kann ich Herrn Doktor Warling sprechen

"
,

sagte der Kriminalrat darauf und gab dem Mädchen

seine Karte . ____ , ,
Nach wenigen Minuten kehrte das Mädchen zuruck .

„ Herr Doktor Warling läht bitten !"

Bertram wurde in den Salon geführt , gleich darauf
erschien Warling .

„ Sie wollten meine Tochter sprechen , Herr Krimi¬
nalrat ? " sagte Warling nach den ersten Worten der

Begrüßung .
'

„ Meine Töchter ist ausgegangen , sie hat
aber die Absicht geäuhert , um fünf Uhr wieder zurück
zu sein . Vielleicht nehmen Sie solange mit meiner Ge¬

sellschaft vorlieb !"

Der Eindruck , den Bertram von dem Hausherrn ge¬
wann , war vorteilhaft , ein eleganter Mann in den

besten Jahren , von sicherem , überlegenem Auftreten ,
mit klugen , lebensfrohen Zügen . Seine äuhere Erschei¬

nung patzte ganz zu der Vornehmheit und dem unauf¬

dringlichen Luxus des Raumes , in dem sie faßen .

„ Wenn ich Sie nicht störe , bleibe ich gerne so lange ,
Herr Doktor ! " antwortete Bertram . Dann , erklärend :

„ Der Zweck meines Besuches ist , Ihr Fräulein Tochter

um einige Auskünfte zu bitten . Wie Sie vielleicht

wissen , bin ich mit der Aufklärung des an dem Tänzer
Mario begangenen Verbrechens beschäftigt , und da ich
in Erfahrung brachte , dah Mario mit Ihrer Tochter

verkehrt hatte , liegt mir nun daran , von ihr einiges
über die Persönlichkeit des Ermordeten zu hören .

"

Warling nickte zustimmend ; seine markanten Züge
waren ernst geworden .

„ Als Sie mir gemeldet wurden , Herr Kriminalrat ,
dachte ich sofort , datz Sie Marios wegen kämen ! Der

arme Kerl ! Ich kann es noch immer nicht fassen , dah
er so früh und unter so tragischen Umständen sterben
muhte !"

„ Verkehrte Mario schon lange in Ihrem Hause , Herr
Doktor ? "

„ Seit etwa vier Jahren ; wenn Mario in Berlin
weilte , kam er hin und wieder zu uns .

“

„ Da kannten Sie ihn wohl ziemlich genau ? "

„ Wie man eben solche jungen Leute kennenlernt ,
von denen einen nahezu ein Menschenalter trennt .
Meine Tochter stand ihm jedenfalls näher .

"

„ Stand sie ihm sehr nahe ? "
fragte Bertram darauf .

Ein unwilliger Ausdruck trat in Warlings Gesicht ;
et fragte etwas von oben herab :

„ Wie meinen Sie das , Herr Kriminalrat ? "

„ Bitte , verstehen Sie meine Frage nicht falsch ! Es

liegt mir völlig fern , Ihrem Fräulein Tochter in irgend¬
einer Weise zu nahe treten zu wollen ! Lediglich der

Wunsch , in dieser rätselvollen Sache endlich klarer zu
sehen , bestimmte mich zu meiner Frage !"

„ Ich begreife diesen Wunsch vollkommen "
, erwiderte

Warling , nun wieder freundlich geworden .
„ Uber das Motiv , das den Mörder Marios zu

seinem Verbrechen trieb , bin ich mir noch nicht im
klaren ; Eifersucht könnte ein solches Motiv sein ! Dies
würde aber zur Voraussetzung haben , dah Mario von
einer jungen Dame , sagen wir beispielsweise von Ihrer
Tochter , geliebt wurde — und dah ein anderer Mann ,
der Ihre Tochter gleichfalls liebte , ohne aber mit seinem
Werben bei ihr Erfolg zu haben , den glücklicheren
Nebenbuhler beiseite schaffen wollte . Dies sind natür¬
lich nur Theorien . . .

"

Warling lächelte überlegen .
„ Ich glaube kaum , Herr Kriminalrat , dah diese

Theorien der Wirklichkeit standhalten werden . Der
Mörder Marios dürste einen gewichtigeren Grund , als
Eifersucht es wäre , für feine Tat gehabt haben ! Und
was fchliehlich Marios Verhältnis zu meiner Tochter
betrifft : was weih ein Vater von seinen Kindern ? So¬
weit ich es beurteilen kann , bestand ein gutes , freund¬
schaftliches Einvernehmen zwischen den beiden . Viel¬
leicht war es auch mehr ; danach mühten Sie allerdings
meine Tochter fragen , die ich soeben kommen höre .

"

Er erhob sich .

„ Ich werde Brigitte rufen . Wenn ich Sie nachher
nicht mehr sehen sollte , Herr Kriminalrat — es war für
mich sehr interessant , mich mit Ihnen zu unterhalten ! "

Mit leisem Mißbehagen , das er sich nicht erklären
konnte , sah Bertram der hochgewachsenen Gestalt War¬
lings nach , der mit raschen , elastischen Schritten aus dem

Zimmer ging .
Hatte er sich getäuscht , oder war wirklich in War¬

lings letzten Worten etwas wie ein spöttischer Unterton
gewesen ?

Bertram hatte nicht lange Zeit , darüber nachzu¬
sinnen , denn Brigitte Warling betrat das Zimmer . Im
ersten Augenblick war der Kriminalrat betroffen . So¬
viel Schönheit und hoheitsvolle Anmut hatte er nicht
erwartet !

Wäre es wirklich etwas Unbegreifliches , dah dieser
Frau wegen ein Mann den Verstand verlieren und den
Rivalen beiseite schassen würde ? huschte es ihm durch
den Sinn .

Dann verbeugte er sich vor Brigitte Warling .
„ Kriminalrat Bertram .

"

Brigitte sprach freundlich :

„ Papa sagte mir , dah Sie Marios wegen kämen !
Bitte , behalten Sie Platz !"

Mit kurzen Worten setzte Bertram der jungen Dame
den Zweck seines Besuches auseinander : Näheres über
den verstorbenen Tänzer von ihr zu erfahren , vor allem

zu hören , welcher Art ihre Beziehungen zu ihm gewesen
seien und ob vielleicht ein anderer Mann ihretwegen
auf Mario eifersüchtig gewesen sei .

„ Auf Mario eifersüchtig ? . . . Meinetwegen ? "
fragte

Brigitte verwundert zurück . „ So innig war meine
Freundschaft mit Mario wirklich nicht , dah ein anderer
Mann auf ihn hätte eifersüchtig zu sein brauchen !"

„ Auch Herr Walter Münch nicht ? "

Röte trat in Brigittes Antlitz .
„ Wie kommen Sie auf Herrn Münch ? "

„ Herr Münch verkehrt , wie ich feststellte , in Ihrem
Hause ; Sie , gnädiges Fräulein , wurden öfter in seiner
Gesellschaft gesehen . Der Gedanke liegt nahe , dah Herr
Münch sich mehr oder weniger stark für Sie inter¬
essiert ! "

„ Und wenn dies tatsächlich der Fall wäre ? Deshalb
brauchte Herr Münch noch lange nicht auf Mario , mit
dem mich , wie gesagt , nut eine ganz lose Freundschaft
verband , eifersüchtig gewesen zu sein ! "

„ Vielleicht sah Herr Münch diese Freundschaft doch
in anderem Licht , Verliebte sind in ihren Ansichten und
Urteilen oft unberechenbar . . .

"

( Fortsetzung folgt .)

Grünewald und der Edelnrann .

Anekdote von Otto Doderer .

Als der Meister Mattheus Gotthard Neithardt , den wir
den Matthias Grünewald nennen , als Hofmaler des Kur¬
fürsten Albrecht von Brandenburg in Mainz lebte , trat
eines Nachmittags ein Junker zu ihm in die Werkstatt , der
wegen seiner flaumigen Jugend und seiner Zurückhaltung schon
manchesmal im Schwarm der gezierten und geschwätzigen Höf¬
linge seine Aufmerksamkeit erregt hatte . Der bat ihn nun mit
freundlichen Worten , ein Konterfei von ihm zu fertigen , das er
seiner Mutter in die ferne Heimat zu senden gedenke , ein
Bildnis „ der Wahrheit getreu , so fügte er hinzu . Der Meister
prüfte den Bittenden eine Weile mit schweigsamen Blicken ,
einigte sich dann mit ihm über den Lohn , hieh ihn in einen
Sessel am Fenster niedersitzen und holte sogleich seine Gerät¬
schaften , die Züge des jungen Edelmanncs mit dem Zeichen -
stift festzuhalten . Er zeichnete das schmale Oval des Gesichtes
mit der in die Stirne herabfallenden breiten Haarsträhne und
machte einzeln noch genaue Studien der Augen mit den Brauen
und der Nasenwurzel des Mundes mit den Nasenflügeln und
den Falten an den Mundwinkeln , sowie der schlanken Hände in
verschiedener Haltung .

Als der ^ unkcr , wie sie verabredet hatten , am anderen
Nachmittag wieder in die Werkstatt kam , stand bereits die
Leinwand über dem Keilrahm - n gespannt fertig vorbereitet
auf der Staffelei , und ehe die Woche zu Ende ging , war das
Bild so weit in den Farben angelegt , dah es nur noch der
feineren Ausmaluiig und Abtönung und keiner Sitzungen mehr
bedurfte .Auf dem Bild stand der Jüngling angetan mit seiner
Rüstung und hielt den Degen so , daß er in einem Halbkreis
durch die untere Hälfte des Bildes gebogen war . In der
Mitte der oberen Hälfte , über dem Scheitelpunkt des Klingen¬
bogens und zugleich fast genau an der Spitze eines gleich¬
schenkeligen Dreiecks , das von den beiden Händen aus hätte
errichtet werden können , sah das Gesicht aus der Tiefe des
Helmes zwischen Glocke und Kinnreff hervor , ein unschuldiges ,
frohgemutes Kinderantlitz in der kalten , kriegerischen Eisen¬
hülle . Mit seiner rosigen Haut , den blonden Haaren , den hell¬
blauen Augen und den roten Lippen leuchtete es aus der
schweren , fast schwarzen Masse des Panzers als flutendes
Leben , das auch mit der unbehandschuhten linken Hand , die die
Degenspitze angefaßt hielt , und der rechten Hand hinter dem
goldenen Faustschutz , der mit gleißenden Edelsteinen bunt ge¬
ziert war , aus der eisernen Einsperrung herausbrach . Wer das
Bild sah , wußte sogleich , daß es einen Edelmann darstellte .
Stirne und Kinn , Nase und Ohren waren sein und wohlge -
fornit , der Mund stolz und kühn , die Augen klug und gütig .
Das Antlitz drückte Vornehmheit aus , der kostbare Degengriff
verriet Reichtum , die hochgesannte Biegung des Degens Ge¬
wandtheit und Kraft .

Von Tag zu Tag hatte sich Grünewald diesem Konterfei
mit größter Lust hingegeben . Er war in den Jahren , in denen
schon das Alter ansängt , seine Bürde und seine Erkenntnisse
an die Jungen wciterzugeben , und während er den Jüngling
malte , dachte er daran , wie glücklich er gewesen wäre , wenn
ihm sein hartes Leben einen solchen Sohn beschieden hätte . Er
nahm Besitz von ihm und umkleidete ihn mit der Sehnsucht
seiner verwaisten Seele . Je länger er aber mit dem Bild
allein war und es mit der ganzen Strenge des künstlerischen
Gewissens prüfte , gefiel es ihm zwar in dem wuchtigen Zu¬
sammenhalt der Farben und in der Ordnung der Linien , doch
schien ihm . als ob seine Augen bei der Arbeit zu sehr von den
Regungen seines Herzens befangen gewesen wären . Auch fiel
ihm der Auftrag ein , daß es „ der Wahrheit getreu

"
sein möge ,

und plötzlich kamen ihm Bedenken , daß er in den jungen ,
noch unausgeprägten Zügen die aufkommenden Leidenschaften
übersehen haben könne / Waren darin nicht auch die Zeichen
von Selbsucht , Vorwitz , Begierde , Hoffahrt , Unbesonnenheit
und Maßlosigkeit zu lesen gewesen ? Er entschloß sich zu einem
Hintergrund aus olivgrünem statt , wie es seine Absicht ge¬
wesen war , aus dunkelblauem Samt . Außerdeni gab er den
Elanzlichtern der Rüstung ein matteres Leuchten und setzte
mit ein paar Pinselstrichen das Gesicht dunkler in den Schatten
des Helms . Wie Spinnen fuhren seine Finger über das Bild ,
nahmen den Haaren das schimmernde Gold und malten sie
gelber , die Wangen fahler , die Unterlippe ein wenig wul¬
stiger , die Augen verkniffener , die Nase eine Kleinigkeit
breiter .

Schließlich trennte er sich von seinem Werk , das ihm zu¬
letzt viel Qual bereitet hatte , und gab es aus dem Hause . Nach
drei Tagen kam aber ein Bote , der es zurückbrachte mit der
Summe , die als Lohn vereinbart war , und einem Brief . In
dem Brief bat der Edelmann , der Meister möge verzeihen
wenn er das Kontersei nicht behalte , nachdem er lange gezögert
habe . Er habe nicht aushören können , es anzuschauen , und
darin ehrlicher als in jedem Spiegel alles Häßliche und Verab¬
scheuungswerte gesehen , was in ihm sei . Nun schäme er sich,

es so zu verwenden , wie er im Sinne hatte , da seipe Mutter

sich entsetzen würde , so viel Bösem das Leben gegeben zu
haben . Aus der gleichen Ursache wolle er es auch nicht in
andere Hände gebe » , und vernichten könne er es nicht in
Achtung vor der hohen , verehrungswürdigen Kunst und Mühe ,
die daran vertan sei . Er danke dem Meister , daß er ihm die
Verstrickungen des Lasters gezeigt habe , die ihn bedrohten , und
wolle sich der Läuterung und Umkehr befleißigen , damit er viel¬

leicht dereinst doch noch einmal vor der seherischen Wunder¬
kraft , die mehr erkenne als das Äußere , in Ehren bestehe . . .

Grünewald , der eine aufbrausende Natur hatte , lachte
böse auf und rannte tobend umher , während er das Schreiben
mit der Hand zerknüllte . Nach einigem Besinnen ging er in
einer vom Zorn getriebenen (Eile daran , das Bildnis zu
ändern , und zwar derart , daß das Visier heruntergelchlagen ,
das Antlitz also völlig verdeckt und aus dem Bild getilgt war .
Nachdem die Farben

'
getrocknet waren , ließ er es in solchem

Zustand nochmals an den Auftraggeber bringen und ihm mit
schallendem Hohn bestellen , ob er nun zufrieden sei ?

Noch am nämlichen Tag gegen Abend stand der junge
Adlige in der Türe , von einem Knecht begleitet , der das Bild
an die Wand lehnte und auf einen Wink seines Herrn wieder
hinausging . Scheu und voll Ehrerbietung griff er nach der
Hand Grünewalds und beteuerte flehentlich , rote sehr cs ihn
schmerzte , ihn er grimmt zu haben . Nun aber sei ihm das Bild
vollends zum Ekel geworden . Ob er dem Meister zum Zeichen
seiner Dankbarkeit und um ihn auszusöhnen , den Degen als
Geschenk machen dürfe , den er so zum Greifen deutlich gemalt
habe , daß wohl zu sehen sei , wieviel Wohlgefallen er an ihm
gefunden habe ?

Ist das eine der verstockten Tücken , wie sie die Reichen
aus ihrem Überfluß mit sanften Wohltaten auozuteilen
pflegen ? fragte sich Grünewald , riß den Degen aus der Hand ,
die ihn hinstreckte , und stieß ihn in das Bild . Als er ans
Fenster getreten war und sich umwandte , war der Junker ver¬
schwunden , und Grünewald stand allein dem zerfetzten Bild
gegenüber . Ein Strahl der untergehenden Sonne ließ die

• Edelsteine und das Gold des Degengriffes wie magisches Feuer
aufsunkeln , und nun erst wurde ihm bewußt , wie reich das
Geschenk war , das er so greulich schmähte , und wieviel Groß¬
mut cs ihm bargeboten hatte . Der Degen stak dem Ritter
auf dem Bild mitten im Herzen . Grünewald wußte , daß er
auch sich selbst getroffen und eine unersetzliche Freundschaft er¬
stochen hatte . Langsam zog er den Degen aus der Leinwand
heraus . Er hätte die Farben abkratzen mögen , um noch ein¬
mal in das Gesicht sehen zu können und darin zu forschen nach
der wahrhaftigen Seele , über die er sich zu richten vermesien
hatte .

Voll Scham über seinen Irrtum und voll Zweifeln an
seinem Schöpfertum , dessen Grenzen er überschritten hatte , sank
er in einen Scsiel und saß lange dumpf grübelnd im Dunkeln ,
bis er merkte , daß von seiner linken Hand Blut zu Boden
tropfte , weil er sich an dem Degen geschnitten hatte .

Der grimme Zorn .

Eine Erzählung aus Nassaus Vergangenheit .

Von Fritz Ullius .

Es war ein fröhliches Hofhalten auf der stolzen Erafen -
burg ) u Diez . Beim üppigen Mahl hatte sich wieder eine Schar
vergnügter Kumpane eingefunden . Sie wußten , auf der gast¬
lichen Burg waren lustige Gäste immer willkommen . Und der
fröhlichste war Gras Gerhard , eine noch iugcnblräftige Gestalt .
Man mochte begreifen , daß ihm der Beiname „ der Schöne "

ge¬
worden war . Immer häufiger kreisten die Humpen , die Köpfe
glühten im Weindunst , dazu drang die Augustglut auch durch
die dicken Burgmauern und verbreitete lastende Schwüle im
Raum .

„ Ich muß an die Luft " sagte plötzlich der Iunggraf
Johann , stand auch schon da in seiner sehr ansehnlichen Länge
und wandte sich an leinen älteren Bruder den Grafen : „ Er¬
laube , daß ich reite !“ Der nickte bloß zustimmend , er mußte ja
genau hinhorchen , den guten Witz nicht zu versäumen , den
gerade der Schönborner zum Besten gab .

Bald klapperten die Rosse den Burgberg hinunter , über
die Lahnbrücke trabte der kleine Reiterzug und ritt dann lahn -
aufroärts . Ehrfürchtig rissen die Bauern von Aull und den
beiden Staffel die Mütze vom Kopf wenn sie den Grafen er¬
kannten ober verschwanben schnell bei ihrer Hantierung .

Eigentlich hatte der Reiter so gar kein rechtes Ziel . Zur
Rechten gleißten wohl lockenb in ber Augustsonne bie Dächer
bes stolzen Limburg , aber zu bem übermütigen Krämervolk ,
bas ihm dereinst den Vater todwund schlug , ging kein Weg .
Aber halt , da saß ja nahebei auf der Burg zu Dehrn bet
grimme Burgherr mit seinem ewig fauertöpfigen Gesicht , seinem
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Residenz - Theater
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| Privat - Verläufe

Taunusstrafie 13 und Rheinstraße 41
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Stellen *

Gesuche

Läden und
Geschäftsräume

Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Verloren

Gefunden

Leere Zimmer
und Mansarden

eeeeeeeeee
Kl . sreundl .

eeeeeeeeee

Mett gibt Vrot

eeeeeeeeee

Garage « . Stall . .
Keller

wochentl . l -2mal
f . norm , gesucht .

Dommasch .
KlovstoMtr . 11 .

Mod . Coache ,
fast wie neu .

billig abzugeb .
Aug . Ochß . m

Dotzh . Str . 11 . P

kraft ist billig , es I ,
RM . 3.50, zu haben

mit Berliner Ensemble

,Loß uns träumen “ /Ein Spiel in 3Akt .v .H . KIimmer

Dienstag , 15 . Juni , 20 .15 Uhr
zum letzten Male :

Garage frei
Adelheidllr . 20

und Fritz - Kalle -
Strafte 33 .
Rus 20520 .

Gr . Lagervl .

Dotzb . Str . 143 ,
Räbe Eüter -

babnbof . zu vm .
Näb . Wallufer
Strafte 9 , 1 .

Mittwoch , 16 . Juni :

Donnerstag , 17 . Juni :

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Möbelbeck, Mainz

Bahnhofstr,5,6u. 8
sucht laufend

2 - . 3 - u . 4 - Zim ^
Wohnungen

für nur gute
Mieter .

SlMmte -

MÄW .

Gummi -Absätze
Leder im

Ausschnitt .
Räder ,

Frankenstrabe 4 .

Nr . 135 . Seite ff .

Alles für den

Balkon und Garten
im

,Alles in Ordnung “

.Hunderter im
Westentaschl “

.Liebe macht blind “

.Liebe macht blind “

Bohrmöbel-Spez .
- Haus Heerlein

Goldgasse 16
_____

Schreibmaschinen
Berkaus — Repar . — Miete .

Garantie beim Fachmann
Stein . Spezial - Werkstatt ,

Rheinstraße 70 . - Ruf 25360 .

Welches Auto
säürt 2 Person ,
über Stuttgart
nack Walldürn

( Baden ) ?
Ang . mit Preis
u . K . 756 T .- V .

©
Mittwoch , den 16 . Juni 1937

SWMilMölM !
Abfahrt 15 Uhr Rückkehr 19 .30 Uhr

Donnerstag , den 17 . Juni 1937

M Zllillksllkk/Ml
Abfahrt 8 .30 Uhr . Rückkehr ca . 20 Uhr

Bei beiden Fahrten Musik an Bord .
Totalfahrpreis für jede Fahrt nur RM 1

Jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag
Abeudfahrt bis Bingen und zurück

Köln - Düsseldorfer

Besondere Einlagen : Meisterjodlerin Sefferl Höser

mit Bayerischen u . Tiroler Jodlern . Musik -Terzette .

Preise : RM . 0 .70 bis 230 einschl . Kleiderablage .

Samstag , 19 . Juni : GASTS PI E L

Ada Tschechowa

Kurzes Gastspiel
der Tegernseer

- Das Theater des Lachens • —

MkWsSnzM
mit guten Vorkenntnissen in
Stenographie u . Schreibmaschine
für allererstes Spezialgeschäft

sofort gesucht .

preiswerte Rbeinfahrten .

Musik u . Restauration a . Bord .
Mittwoch , 16 . Juni , St . Goar
1 .50 , Koblenz 3 .- RM . Abfahrt
Wiesbaden -Biebrich 7 .30 Uhr .
Donnerstag , 17 ., Freitag , 18 . ,
Rüdesheim 1 .- , N .- Hermbach
ob . Bacharach 1 .20 . St . Goar
1 .50 RM . Abfahrt Wiesbaden -
Biebrich 9 .45 Uhr .
Samstag 19 ., Sonntag 20 . ,
Kaffeefahrt nach Seidenfahrt
0 .60 RM . Abfahrt Wiesbaden -
Biebrich 15 .30 Ubr .
Fahrpläne kostenlos bet : Alt¬
deutsche Weinstube . Luisen -
str . 14 , Tel . 28962 ; Karl Otto .
Taunusttr . 34 . T . 25867 , beide
Kartenverkaufsstellen . Ferner
Kur - u . Verkehrsveretn , Wtl -
helmstr . und Friseur Bayer .
Goethestr . 19 . Man beachte die
Aushänge . Äbfahrtsstelle W .-
Biebrich am Hotel „ Nassau
neben Köln -Düsseldorfer .

Aug . Schrepfer sen . ,
Mainz - Ginsheim , Tel . 43019 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Ameiaen feine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift bet Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Altpapier U Metalle U Alteisen

Heinrich Sauer , Werderstr . 3

Wer erteilt
guten

Stenog .raphje -
u . SÄreibmasch .-

Unterrickt ?
Ang . mit Preis -
LNg . ANtO . 7SS
an Tagbl .-Verl .

Wohnküche . Klos ,
i . Abschl . . Kell . ,
nabe Bergkirche ,
an rub . Mieter
abzug Festmiete
25 Mk . Anfr . u .
F . 756 an T .- V .

Reichsbundfahne über , die der Reichsführer des DRL .,
Sturmhauptführer K ö t f ch a u , in kurzen markigen Worten

vornahm . Der Weiheakt , von einem Sprechchor wirkungs¬
voll untermalt , klang in einem Fahnenschwur aus , worauf

plastische Gruppen der Turnabteilung die Szene abschlossen
und das Bundeslied als wuchtiges Fanale den Raum füllte .
In fließenden weißen Gewändern boten die Turnerinnen

tänzerische Gymnastik , die Zwölferriege der Reckturner zeigte

Beherrschung der Pflichtübungen , und ein Sprechchor vor

Jahns Büste leitete zu einem Zeitgemälde über , das mit dem

Anruf der neuen Zeit : „ Ein Geist , ein Wille , eine Tat ,

Deutschland
" das Ethos des Dritten Reiches verkündete . Die

sorgfältig einstudierten Rollen vereinten sich mit dem rein

Sportlichen zur sinnvollen Schlußapotheose der Angehörigen

2 Symphonie,fiohjerte ...

1 Kammermusik Ödend
9ol .iften : EiU , Iley .
flTax Strub . Ludwig fioelfcher

Freitag , 18 . Juni
Sonntag , 20 . Juni

$ tofjee fiueflang beim Ps/k - ÄD .

Der Jubilänmsabend in der Stadthalle .

bildete am Samstaa den Abschluß nach der Sportwoche

„ Mühe und Last
"

. Fröhlich gestimmte Menschen gaben den

Rahmen zu diesem Familienfest des größten einheimischen
Vereins , dessen Sängerchor unter der Stabführung von

Lhormeister W . Körppen mit dem vom Dirigenten kompo¬
nierten „ Turnergruß

" und „ Deutschland , mein Vaterland "

von Kehldorfer wuchtig die Veranstaltung eröffnete . Die

würdig autzgeschmückte Festgestaltung war in durchaus akade¬

mischer Form gehalten , wobei den einzelnen Abteilungen
nochmals ein reiches Betätigungsfeld zugewiesen wurde . Ein

Huldigungstanz der Turnerinnen leitete zur Weihe der

sämtlicher Abteilungen : ein Spiegelbild der im Post - SV . gei

pflegten und mit bestem Erfolg betriebenen Leibesübungen .

Der Beifall war lange und herzlich . Zum Schluß zeigten
Kameradinnen und Kameraden der Radfahrabteilung noch

schöne Reioen . 2m Verlaufe des stimmungsvollen Abends

begrüßte Vereinsführer Stöpel seine Gäste und Ehren¬

gäste und nahm die Ehrung von 60 Mitgliedern vor , die seit

10 Jahren dem Post - SV . angehören . Ihm selbst wurde in

Anerkennung seiner Verdienste um den Jubelverein die

silberne Vereinsehrennadel überreicht . Grüße und Glück¬

wünsche überbrachten u . a . Sturmhauptführer Kötschau als

Vertreter des Oberbürgermeisters , Postrat Dr . Kämmerer

in Vertretung des verhinderten Präsidenten Eeck , Abtg .-

Direktor Walter ( Köln ) als Ehrenvorsitzender des Post -

SV . der zugleich im Namen des Kölner Vereins einen

Bronzeadler auf Marmorsockel überreichte , der stellvertr .

Vereinssührer des Brudervereins aus Frankfurt , Keller , der

auch im Namen des Post - SV . Darmstadt sprach , als Vertreter

des Groß -Wiesbadener Radsports der bekannte Sportveteran

Schmidt sowie ein Kamerad des Reichsbahn - TSV . , der eine

Plakette überbrachte . Zahlreiche Gäste von der Frankfurter
und Wiesbadener Direktion wohnten der vollauf gelunge¬

nen Jubiläumsveranstaltung bei . Zum Schluß übernahm

Fritz Sauer die Tanzleitung , wobei er von der Muslkabtei -

lung des Post - SV . und der Kapelle Free fleißig unterstützt
wurde . 2 -

1Die große « weißen Schiffe
'
,

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros

sowie der Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/45

Entlauf , stauet
Schnauzrt . Meld .

Tierschutz ,
Luisenstraße 2 .

10 — 12 und 4 — 6 .
Kanarienvogel

entil . E . 33 . abz .
Karlstrabe 9 . 2 .

Altes Zigarren -
Svezial -Geschaft
bette Lage .krank -
heitshalb . zu vk .
nur an Fachm .
mit ca . 5000 .— .
Sehr geeign . als

Filiale , Eroß -
firma . Angebote
unter L . 756 an
Tagbl .- Verl .
Roßbaar . Holz - .
Met .- u . Kind .-
Bett . Küche 15 ,
Diwan . Cbaisel .
b . z . vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Dieser Befehl gilt für jedermann . Durch den Willen können wir Altersgewohn -
heilen in der Haltung , der Stimmung und der Stimme vermeiden . Und non innen
heraus hilft eben Heidekraft , das Minerallalz -Kräuterpulver , welches dem ® e.
sicht und dem Körper auf die Dauer Gepflegtheit , Hautfrische , regen , wachen
Ausdruck verleiht und dem ganzen Menschen ein gewisses Fluidum von Lebens -
fteude gibt . Der Herstellerfirma , der feit über 7 Jahren tagtäglich viele An er-
kennunoen zugehen , schreibt u . a . Herr Franz Wankerl , Bezirksgartner , Lever -
kufen -Wesdorf , Liebigftraße 26, am 3. 2. 37 : „Habe mit Setd - kraft sehr gute
Erfolge erzielt . Bin 44 Jahre alt und fühle mich dadurch 10 Jahre jünger ,
verrichte meine Arbeiten viel leichter als vorher und bin auch abends
nicht mehr so müde wie sonst. Kann Ihr Mittel jedem empfehlen . Heide -
- 2 rostet die 40 Tagespackung RM . 1.90, die DoppelpaSung

jaden in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Bade -
Einrichtung

zu verk . Herrn -
gartenttr , 8 , P . _
60 Ztr . Bucheu -

und Eicken -
Brennbolr

ofenfert . , ahsug .
Ztr . 1 .10 RM .

Strobel ,
Nettelbeckftr . 13 ,

Stb . 1 . Stock .

Grauer Tevv .. I
250 — 350 . Ausz -
T . . Notenst . .Solz
Zuglamve u . n .
verfch . zu verk .
Adr . T .- Vl . Ei

Sielt . Küche
gut erb . , zu vk .

Böttcher ,
Schulberg 25 ,
Stb . 2 . Stock .

Dunkelbl .
Kinderwagen

wegzugsb . b . zu
verk . Mauer -

gasse 8 , 2 . St . r .

Zimmer - und
Kmderwaa .. fast
neu . bill . zu vk .
Johannisberger

Straße 4 , 3 r .

I Händler - NrWfe |

Wenig gebt ,
mod . Eichcn -

Scklafzim . 195 . -
mod . nußb .- ool .
Eßzimmer 250 .—

Touche .
Schwarz ,

Karlttrabe 2 .

Zeitgemäß und vorteilhaft im

Handwerkerhaus Webergasse 37 ,
bei E . Klapper . .

Tel . 28627 . werden tn Svezial -

fachwerkftätten alt . Model . Ladeu -

u . sonst . Einricht , tu modernste
Modelle schnell u . . bG umgearb .

Bei . Spezralrtat !
Kleiderschränke ( 2tur . ) „tn 3tur .

Se - u . KletdersLranke
hränke in Kuchenbufetts

mit Kühlschrank - Einbau
Muschelbetten , niedrig , glatt oder

— rund . , , , ,
Paneelsosas , Umbausofas als

modernste Touches , mit allen
Schikanen . , , ,

alle Schreibtisch « , glatt , modern ,
Spiegel als Toiletten umbauen .
Auch Umtausch . Kosten ! . «rachber .
Stets fertige Modelle am Lager .

Singer -Räbm .
Typ 31 K 15 . zu
kauf . ges . Ang .
mit Preisans .
G . 756 T .-Verl .

Eismasch .. 8 bis
10 Ltr . . z. t . ges .
Ang . 3 .756 T .-V .

Riehlstr . 5 , 1 l .,
mbl . Z . frei , auf
Tage u . Wochen .
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Babn -
bofttraße 39 .
Sch . möbl . Zim .

frei Bismarck -
ring 3 . Part , lks .

Sch . sonn , neu
möbl . Zimmer

m . Badben . . zum
15 . 6 . zu verm .

Knögel , Dotzh .
Straße 25 . 3 lks .
• Passanten •
Dauert » . . Z . fr .
Dotzb . Str . 31 , 1

Richard Müller *

Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191 ;

wäre ohne Zweifel herausgesprungen , hätte man statt
einseitiger Bedienung des linken Flügels etwas mehr den

schnellen Rechtsaußen ins Gefecht geschickt . Die Mörfelder
blieben nach überstandenem kurzem Echlußspurt Biebrichs im

Besitz eines wichtigen und bedeutsamen Punktes . Vorher
siegten die Reserven des FV . 1902 mit 2 :0 über die

Harth - Mannschaft ( in der erstmals Habermann mitwirkte ,
während bei den Reservisten der Verteidiger Schuhmacher ,
früher SvVgg . 1919 Biebrich , dann Mainz 1905 , ein¬

gesetzt war .)

Heiraten ]
HEIRAT !
Wünsche naturl . ,
vermögend .Dame
kennen zu lernen .
Bin 50 Jahre alt ,
vermögend , Auto -
u . Schach - Freund .
Diskr . verl . u . ge -

geb . Ang . u . F . D .
4857 an „ Wefra “

Werbeges . in . b . H. ,
Agentur Darmstadt .

Büro
und Lagerraum .
Eoebenftraße 12 ,
Part , rechts , für
25 RM . monatl
zu vermieten .

Sch . feere Mans ,
sof . z . v . Porck -
str . 8 . Part . lks .

WemniWn
sofort gesucht

Hotel
. Weißes Roß "

Wiesbaden .
Solides zuverl .

Mädchen
f . alle Hausarb .
mit guten Empf .
zum 1 Juli ges .

Schütz ,
Kais . -Friedr .-
Ring 70 . 1 .

Telephon 26331 .
Ehrliches fleife .

Hausmädchen
zum 1 . Juli ges .
Abt . Eartenfeld -
straße 15 ._______
Fleiß . jg . Mädch .
tn Hausb . tags¬
über gesucht .

Krüger ,
Tbelemannttr . 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee47,P .
gut mbl . Herr .-
Schlafzim . zu v .
Adolfsallee 34,2

Babnb .. gevkl .
Einr . - . Dopp .- Z .
Adolfstr .7 , Stb . 2
m , Zim . zu vm .

Albrechtstr . 33 , 1
mbl . Zim . zu v .

Helenenttr . 26 ,
2 t ., mbl . Man -
sarde zu verm .

Jahnstraße 6 . 1 ,
mbl . Zim . z . v .
Rheinstraße 38 . 2
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Röderttr . 40 . 2 ,
a . d . Taunusttr . .
gut möbl . Zim .,
1 u . 2 Bett . frei .

Jean Harlow I

in Ihrem neuesten und letzten Filmwerk |

SEINE

SEKRETÄRIN
mit Clavk Gable

Jean Hanlovo

Ein Abschied für immer !

Junger weißer
Hund

grünes Hals¬
band . Berliner

Hundemarke .
Kreuzung

Mainzer Str . ,
Kais .-Wilhelm -

Ring . Samstag
entlaufen . Gute
Belohnung .

Palast -Hotel .
Wiesbaden .

eeeeeeeeee
Kanarienvogel

entflog . Wieder¬
bringer Belohn .
Seerobenttraße 3

Part , links .
eeeeeeeeee

BiauerWellensittich
entflog . Abzug .

Dt . Cloes ,
Bismarckring 9 .

feflfihung Der Gutenberg -
Ge£ellj

'
diaft

Volksfest in der flltftubt .

Auskünfte : Stöbt . OerhethfsiuriL ferrisprecher : 4ÖÄ1 und Reifebüros

Erftaufführung . .Drjohanneefnuft '

Gaft : CobnlOackcr ? , f rankfurt , !!! .

. .Minna von Bornheim "

Liaft - fiiithe Dorfdi,Berlin

•Jalftaff -

Schönes großes
möbl . Zim . mit
2 Betten , auch
m . 1 Bett z . vm .
Karlstr . 13 . 2 .
Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
ttraße 12 . 1 ,
Gut mbl . 3 . zu
vm . Mauritius -
itr . 12 . 2 . St . I .
Möbl . Zim . frei
Oranienttr .33 .2l .
Kl . eins . m . 3 .
b .. fr . Philivvs -
bergstr . 20 , P . I .
Möbl . Mans , an
Herrn zu verm .
Schwalb .Str .73,1

| Htrnspersoniil |
eeeeeeeeee
W . eins . vorn ,
gedieg . Haush .-
Jnttitut i . Wies¬
baden o . Umgeb ,
nimmt jg . geb .
Mädchen ( Aus¬
länderin ) auf . d .
sich hauswirtsch .
ausbild . u . in d .
deutsch . Sprache

vervollk . will .
Ang . S .756 T .- V .
eeeeeeeeee

Montag , 14 . Juni 1937 .

wurde sogar eine Weile tonangebend , aber gerade jetzt kam ,
überraschend wie der Führungstreffer , der Ausgleich zu¬

stande . Vetter überspielte die Gästedeckung und ein

Fehler des sonst sehr guten Gästehüters der mit dem Heraus -

laufen zögerte , gestattete dem Biebricher Sturmführer , den

Ball überlegt ins Toreck plazieren . Nach dem Wechsel war

der schnelle .
"

lebhafte Kampf zunächst ausgeglichen , dann

übernahm FV . 1902 wieder mehr und mehr das Kommando .
Wiederholt sah es sehr brenzlig vor dem Eästetor aus , aber

Zählbares wurde nicht mehr erreicht . Ei » Biebricher Sieg

Elegante Wohnung
( selten schön ) .

4 gr Räume , mit allem Komfort ,
zum 1 . Juli zu vermieten

Besichtigung 9 — 12 und 3— 6 Uhr
Sonnenberger Straße 33 . 1 .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

[RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 20 . Juni 1937

7 Hanptwanderumi
Wiesbaden - Frauenstein - Rauenthal - Eltville (Bundestreffen)

Donnerstag , den 17 . Juni 1937 «, abends 8 Uhr ;

Wanderung ins Grüne .
Treffpunkt Landeshaus .

EkMW
LnWhlMgen

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . revar .
fachgemäß

Walter Grase ,
a . Schillerolatz .

Revar . -Werktt .
Auf der Bühne :

Die musizierenden Zwillings -Schwestern

Dussy und Dussy

Morgen letztmals !

Das Theater ist

eisgekühlt !

Kulmbacher
Reichelbräu

Tiicht .
Haus - und

Zimmermädchen
für Fremd .- Pen !.
ges . Adresse im
Tagbl .-Dl . Ls
eeeeeeeeee

Solides
tüchtiges

SauMWen
mit gut . Zeugn .

gesucht .
Lohn monatlich

40 RM .
Kirchgasse 51 ,

Konditorei
eeeeeeeeee
Sol . saub . Haus¬
mädchen ges . z .
1 . 7 . 37 . Metzg .

Hans Hahne ,
Röderstraße 15 .

® MAINZ

Gutenbcrg - foftiuochc
x — - < 20 . bis 27 . ] uni

Stellen -

Angebote

Weibliche Personen ^
GewerblichesPersons

Junges
gewandtes

FrVeiil
für nachmittags

gesucht .
Konditorei

Rerbel ,
Kirchgasse 51 .

| HMSMsoM |
Solid , zuverläss .

AilmmSWen
für gepflegten

Haushalt sofort
ob . spät , gesucht .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl . -V . Lk

Frl . sucht möbl .
Maniarde mit
Kochgel , Angeb .
u , T . 755 T . - V .

Gut möbl . Zim .
Wiesbaden oder
Umgebung ( rub .
Lage ) , mrt oder
ohne volle Peni .
gesucht . Preis -
angeb . u . R . 993
Anzeigeumrttler
Rosiefskv , Bonn

Kaufm . Angell ,
sucht z . 1 . 3ult

möbl . Zimmer .

Preisang . unter
A . 653 T .- Verl .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 14 . Juni 1937 .

Wirischattsieil
Banken und Handel

werteschaffenden Faktor in

Von den heutigenBörsen .

■

i ■

großen Bauvorhaben für den Vierjahresplan käme dem

Wohnungsbau eine überragende Bedeutung zu . Arbeits -
.. .........

würden sich dann nn den Dienst

Wehrhastmachung , die Sicherung der Ernährung , die Förde¬
rung der Ausfuhr , der Aufbau der einheimischen Rohstofs -

wirtschaft , sondern auch die Schaffung des Wohnraums für
die arbeitende Bevölkerung gehöre . Nach Erstellung der

3184 RM . aus , während das Vorjahr ausgeglichen und die
Jahre zuvor mit Verlust abschlossen , der jetzt noch mit rund
108 000 RM . ausgewiesen wird .

Beim . Rheinisch - Westfälischen Kohlensyn -
d r k a t war die Absatzlage im Mai weiter fest .

Die Zeit der großen Abschlüsse der Aktien¬
gesellschaften neigt sich allmählich dem Ende zu . Was
in den Geschäftsberichten und Hauptversammlungen mitge¬
teilt wurde , lautete im allgemeinen günstig , zum Teil sogar
sehr günstig , ein Beweis dafür , daß die Aktiengesellschaften
rn vollem Umfange und auch ertragsmäßig an der Wirt¬
schaftsbelebung teilgenommen haben .

Seite 12 . Nr . 135 .

1936 . angewachsen sind , hob sich die Summe der Veamten -

gehälter nur von 8,2 auf 8,4 Milliarden RM . Und die An¬
gestellten verdienten 1936 8 Milliarden RM . im Vergleich
zu 5,7 Milliarden RM . 1933 . Es sind nun aber nicht nur
die wieder eingegliederten Arbeitslosen gewesen , die diese
Einkommensvermehruna verursacht haben . Vielmehr zeigt
sich bei näherem Hinsehen , daß mehr und mehr die höheren
Lohnklassen besetzt werden , während von den niedrigsten
Sätzen eine deutliche Abwanderung stattgefunden hat . Wie
die Beiträge der Jnvaliden -Versicherung ausweisen , ist in den
niedrigeren Lohnklassen eine Abnahme bis zu 12 % : zu er¬
kennen , wogegen die höchste Lohnklasse einen Zuwachs auf
mehr als das Doppelte verzeichnet . Des weiteren ist die
frühere Kurzarbeit fast überall jetzt durch Vollarbeit ersetzt
worden , darüber hinaus wird an vielen Stellen sogar mit
Überstunden gearbeitet , so daß die durchschnittlichen Wochen¬
löhne in allen Industriezweigen sichtbar gestiegen sind . Außer¬
dem darf nicht unerwähnt bleiben , daß auch manche Tarif¬
löhne verbessert werden konnten . So beispielsweise die
Löhne der Heimarbeiter , der Landarbeiter und vor allem
der Tiefbauarbeiter , die teilweise unter 50 Pfennig je Stunde
gelegen hatten .

emsatz und -------- ----------- , , , .
des Wohnungsbaues stellen , der gerade in seiner Eigenschaft
als Schlüsselgewerbe zu diesem Zeitznmkt berufen sei , die
Ständigkeit des Arbeitseinsatzes zu sichern.

füllung dieser Aufgabe durch die vielfachen Kapitalverluste
in den Jahren der Krise sehr erschwert worden ist . Die Fort¬
führung seiner Tätigkeit als Lagerhalter und Kredit -
gewährer bedarf der Handel daher in vielen Fällen einer
gewissen Mithilfe . Die Zusammenarbeit zwischen Bank und
Kaufmann wird erleichtert durch die besondere Art der
Kredite , die der Handel in Anspruch nehmen muß . Es soll
durch den Kredit überbrückt werden der Zeitraum , der
zwischen Bezahlung des Wareneinkaufs und Bezahlung der
Kundenrechnung lugt . Es handelt sich demnach , wenn der
Großhändler in der Wahl seiner Kunden entsprechende Vor¬
sicht walten läßt , um Kredit auf genau umgrenzte Frist , die
sich durch Bezahlung der Großhändlerrechnung seitens der
Kundschaft gleichsam von selbst liquidieren .

Vom Bankunternehmen aus gesehen , besteht der Vorzug
solcher befristeter llmschlaaskredite in ihrer hohen Liquidität .
Bei geordneten Wirtschaftsverhältnisscn , wie wir sie heute
haben , ist die Gefahr des „ Einfrierens

"
, der „ Festschreibungs¬

notwendigkeit
"

solcher Bankkredite verhältnismäßig gering .
Ein weiterer Vorzug dieser Kredite besteht darin , daß

"
sie ge¬

eignet sind , den eigentlichen Handelswechsel wieder
mehr einzubürgern . Wer Kredit aufnimmt , um eine neue
Maschine zu kaufen , weiß nicht auf den Tag , wann sich der
Nutzen aus der Neuanlage einstellt — ein Kredit von Saison -
beginn bis zum Saisonschlutz ist dagegen sehr viel leichter in
Wechselform umzugietzen . Demnach stellen die Handelskredite
mit den beweglichsten Teil der Bankausleihungen dar .
Zwischen Banken und Handel besteht somit eine aus der
Natur der Dinge geborene Arbeitsgemeinschaft , wobei der
Umstand , daß die Banken ihrerseits den Handel in die Lage
versetzen , eine umfangreiche Kleinstkreditgewährung vorzu¬
nehmen , bei der Frage der Kreditversorgung des kleineren
Mittelstandes stets beachtet werden muß . Die Bedeutung
dieser Tätigkeit wird dadurch nicht verringert , daß sie sich
meist in der Stille vollzieht , während andere Kreditgeschäfte ,
etwa die Mitwirkung beim Ausbau der Rohstofferzeugung ,
mehr im Rampenlicht der Öffentlichkeit stehen .

Auf der letzten Leipziger Messe hat sich der Leiter der
Reichsgruppe „ Handel " über die Bedeutung des Handels als
werteschaffenden Faktor in der Volkswirtschaft ge¬
äußert . Er hat daraus hingewiesen , daß es nicht nur darauf
ankomme , nützliche Dinge zu produzieren , sondern es sei
ebenso notwendig , die erzeugten Güter an den Ort , an dem sie
benötigt werden , zu verbringen . Dieses Verbringen sei nun
aber keineswegs mechanische Transportarbeit , sondern aus
langer Erfahrung und mit wachem kaufmännischem Sinn
müsse , im Interesse des Volksganzen , errechnet werden , in
welcher Menge , in welchen Qualitäten und zu welchem Zeit¬
punkt die Ware den Verbrauchern zuzuleiten seien .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Der Wert der Sparkapitalbildung .

Auf dem Mitteldeutschen Sparkassentag
machte Reichsfinanzminister der Finanzen Graf Schwerin von
Krosigk sehr interessante Ausführungen über die Entwick¬
lung der Staatsfinanzen und über die Entwicklung der
Bedeutung der Sparkapitalbildung für die Finanzierung der
großen Staatsaufgaben . Der Reichsminister konnte darauf
Hinweisen , daß sich von Jahr zu Jahr das Verhältnis zwi¬
schen Staatsinvestitionen und Zunahme der Staatsverschul¬
dung gebessert hat . Mit anderen Worten heißt dies , daß der
Zuwachs des Sachvermögens in steigendem Maße den Schul - ,
denzuwachs übersteigt . Durch die Konsolidierungspolitik
bessert sich überdies das Verhältnis zwischen kurz - und lang¬
fristiger Verschuldung . Die Unterbringung der Reichsanleihen
bewirkt , daß der Anteil der kurzfristigen Verschuldung an
der Eesamtoerschuldung immer mehr abnimmt . Dadurch voll¬
zieht sich lausend die Überführung der schwebenden Schulden
in die langfristige , feste Form . Graf Schwerin von Krosigk
betonte , daß die gesicherte Grundlage , die infolge dieser Ent¬
wicklung der Finanzierung der großen Staatsaufgaben ge¬
geben werden konnte , durch die Bildung von Sparkapital
und die Lenkung des gebildeten Kapitals ermöglicht wor¬
den ist . Die Sparkassen sind durch das Ansammeln gerade
der kleinen und kleinsten Spareinlagen in besonders starkem
Maße an dieser Kpitalbildung beteiligt . Das Anwachsen
der Spareinlagen bei den Sparkassen von 1,5 Milliarden
RM . im Jahre 1925 auf 14,5 Milliarden RM . zu Beginn
des Jahres 1937 kennzeichnet die volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung der Sparkassen . Zur Zeit bleibt im Interesse der gro¬
ßen Staatsaufgaben für uns die Kapitalbildung

Es wird mehr Sekt getrunken .

Ein schönes Glas Sekt wird besonders bei festlichen An¬
lässen gerne getrunken , obwohl sich nur die wenigsten Men¬
schen Gedanken darüber machen , wieviel Priyesse der „ stille
Wein "

durchlaufen mutz , bis er im Kelche schäumt . Die
Schaumweinherstellung hat in Deutschland nach Aufhebung
der Sondersteuer einen erfreulichen Aufschwung genommen ,
viele Volksgenossen konnten Arbeit finden und den Firmen
selbst ist es durch erhöhten Umsatz allmählich wieder möglich ,
ihre Gewinn - und Verlustrechnungen nach der positiven Seite
hin zu gestalten , daran zu gehen , ihre Bilanzen zu be¬

reinigen und die Verlustvorträge nach und nach abzutragen .
Auch an eine Verzinsung des Kapitals konnte bei einer Reihe
von Firmen wieder gedacht werden . Bis in die letzte Zeir
hinein hat sich der Schaumweinabsatz in erfreulichem Rah¬
men vollzogen . Wer es sich leisten kann , sollte ab und zu
cm Glas Schaumwein trinken , es ist kein Luxus und hilft
mit an der Gesundung einer Industrie , die vor dem Ab¬
grund stand und der durch die Steuerpolitik der national¬
sozialistischen Regierung erhöhte Arbeitsmöglichkeit erschlösse »
wurde .

Aufsteigendes Reedereigeschäft .

Der Bericht der Havag für 1936 .
Die Hamburg - Amerika - Linie legt jetzt für

1936 ihren Jahresbericht vor . Die Rechnungslegung zeigt
deutlich , daß die Gesellschaft im erheblichen Ausmaß an der
aufstergenden Entwicklung des Reedereigeschäftes teilnehmen
konnte : während im Vorjahre zum Ausgleich der Eewinn -
unb M .rlustrechnung der Sonderrücklage noch ein Betrag von
4 .79 Mill . RM . entnommen werden mußte , konnte sich im
Berichtsjahr dieser Betrag auf 0,75 Mill . RM . ermäßigen .

, Eine wesentliche Aufgabe hat die Havag wiederum in der
dringend erforderlichen Erneuerung des Schiffs -
v .a r k s erblickt , die das Unternehmen auch weiterhin aus
eigenen Mitteln finanzieren zu können hofft .

, ^ m P a s s a g e g e s ch ä s t , das sich weiter in ansteigender
Linie bewegte , wurden insgesamt 105 400 Personen befördert
und außerdem auf KdF .- Fahrten 23100 Urlauber . Die
günstige Entwicklung konnte auf nahezu sämtlichen Linien
fettgestellt werden . Das Frachtgeschäft zeigt insgesamt
nach langen wahren zum ersten Male wieder neben einer
mengenmäßigen auch eine ertragsmäßige Besserung .

Der Flottenbett and der Havag verzeichnet am
1 . Januar 1937 209 ( 226 ) Schiffe mit 704 496 ( 729 367 )
BR ^ . Unter weiterer Hinzurechnung der Flotten der AG .
für Seeschiffahrt und der Hanseatische Schiffahrts - und Be -
trubs - G . m . b . S . erhöbt sich der Bestand aus 247 ( 270 ) Schiffe
mit 714 308 ( 744111 ) BRT .

Auswirkungen der Wirtschaftsbelebung .
Arbeitseinkommen fast 50 % : höher als Anfang 1933 .

Sn den ersten drei Monaten 1937 haben unsere Arbeiter ,
Angestellten und Beamten 8,9 Milliarden RM . an Löhnen
und Gehältern ausgezahlt erhalten . Trotzdem im ersten
^ ahresviertel jeweils die höchsten Arbeitslosenziffern ge¬
meldet werden , ist das Arbeitseinkommen diesmal kaum
gegenüber Ende 1936 zurückgegangen . Im Vergleich mit dem
ersten Vierteljahr 1936 ist sogar eine Zunahme um 800 Mill .
RM . zu verzeichnen .

Das Arbeitseinkommen stieg ( in Milliarden RM .) vom
1 . Vierteljahr 1933 mit 6,08 auf 1 . Vierteljahr 1934 6,67 ,
1 . Vierteljahr 1935 7,50 , 1 . Vierteljahr 1936 8,09 , 1 . Viertel¬
jahr 1937 8,90 . Von 6 Milliarden Anfang 1933 ist also das
Einkommen der Arbeiter , Angestellten und Beamten , auf
nahezu 9 Milliarden innerhalb vier Jahren angewachsen ,
d . h . um fast die Hälfte des damaligen Standes . Dabei ist es
besonders bemerkenswert , daß die Beamtengehälter kaum eine
Steigerung zu verzeichnen hatten , sondern in erster Linie die
A r b e i t e r l ö h n e . Das läßt sich an dem stark gewachsenen
Anteil der Löhne am gesamten Arbeitseinkommen ablesen .
Denn beispielsweise machten die Arbeiterlöhne am gesamten
Arbeitseinkommen 44,0 % aus , Anfang 1937, . jedoch bereits
55 % ■-, Die Angestellten sind mit 22 bis 23 % Anteil am
Arbeitseinkommen stets im gleichen Erößenverhältnis ge¬
blieben . Während die Jahreslohnsummen der Arbeiter be¬
reits von 12 Millarden RM . 1933 auf 18,6 Milliarden RM .

Der Handel hat also die notwendige , die Erzeugung erst
abschließende Arbeit des Lagerhaltens und Sortierens zu
übernehmen . Eine erfolgreiche Lagerhaltung fetzt nun nicht
nur Waren - und Marktkenntnis voraus , sondern man mutz ,
um,sie betreiben zu können , über entsprechende Geldsummen
verfügen . Diese Boraussetzung ist um so unerläßlicher , als
gerade der Großhandel keineswegs in der Regel gegen „ bare
Kasse "

verkauft , sondern seinen Abnehmern meist ein mehr
oder weniger langes Ziel einräumen muß .

Die Zahlungsfristen andererseits , die der Handel von der
liefernden Industrie eingeräumt bekommt , sind wesentlich
kürzer als diejenigen , die vom soliden Stamm seiner Kund¬
schaft als handelsüblich beansprucht werden . Diese Spanne
zwischen der Lieferanten - und Kundenzahlungsfrist muß der
Handel tragen , auch dann , wenn er die eingehende Ware
sofort weiterverkauft . Die Einlagerung der gekauften
Ware auf längere Frist bis zu einem ungewissen Absatz¬
termin stellt eine andere Form dar . durch die der Handel in
Vorlage treten kann .

Eine gewisse Kreditgewährung gehört also zu den
wesensgleichen Aufgaben des Handels und es ist zu be¬
dauern , daß dem soliden , bodenständigen Handel die Er -

* Die Lahnkraftwerke AG ., Limburg/Lahn . von deren
AK . von 2,5 Mill . RM . 1,75 Mill . RM . in Händen öffentlicher
Verbände sind und deren Wasserkraftwerk Camberg von der
Main -Kraftwerke AG ., Frankfurt a . M .-Höchst , geführt wird ,
erzielte int Geschäftsjahr 1936 nach Abschreibungen von
96 789 ( 91080 ) RM . einschließlich 13 525 ( 12 344 ) RM . Vor¬
trag einen Reingewinn von 116 894 ( 118 850 ) RM . aus dem
laut HV .- Beschluß unverändert 4 Prozent Dividende auf
2,5 Mill . RM . AK . auMeschüttet werden . 5168 ( 5325 ) RM .
gehen an die gesetzliche Rücklage und 11726 RM . werden vor¬
getragen .

* Tilgung durch Ankauf . Die planmäßige Tilgung für
1937 der 4 )4 ( ursprünglich 6 ) % wertbeständige Anleihe der
Stadt F r a n k f u r t a . M . von 1926 über 6 Mill . GM . im
Betrage von 190 400 EM . ist durch Ankauf bewirkt . Eine
Verlosung findet daher nicht statt .

Berlin , 14 . Juni . ( FM .) Tendenz : Sehr ruhig bei
kleinsten Umsätzen . Am Beginn der Woche hielt sich
das Geschäft in allerengsten Grenzen . Die Regelung der
Nichteinmischungsfragen in den spanischen Wirren wurde
zwar mit Befriedigung vermerkt , indessen fehlte es an jeg¬
licher Unternehmungslust . Wie klein das Geschäft ist , geht
schon daraus hervor , daß zunächst nur in drei Papieren , näm¬
lich in Mannesmann , Schultheiß und Farben Umsätze von
24 000 RM . getätigt wurden . Bei den Veränderungen hielten
sich geringfügige Erhöhungen und Abschwächungen ungefähr
die Waage . Für den größeren Teil der Werte kam eine Erst¬
notierung überhaupt nicht zustande . Von Montanwerten
setzten Harpener mit 172 )4 um 1 % und Hoesch mit 125 % um
% % niedriger ein . Dagegen waren Rheinstahl um % und
Stolberger Zink gegenüber letzter Notiz um % % höher . Auch
Klöckner und Mannesmann waren um % bzw . % % erholt .
Von Braunkohlenwerten konnten Deutsche Erdöl % % ge¬
winnen , während Eintracht 1 % % einbüßten . Kaliwerte
verkehrten uneinheitlich . Während Aschersleben % und Salz¬
detfurth 1 % % höher einsetzten , gaben Wintershall um %
und Westeregeln um '% % nach . Von chemischen Werten er¬
höhten sich Farben mit 164 % um % % , Kokswerke waren zu¬
nächst 1 % niedriger . Letztere konnten jedoch bei der zweiten
Notiz ihren Kurs um % % verbessern . Von Eummiwerten
wurden zunächst Conti - Gummi notiert , deren Kurs sich % %
höher stellte . Am Elektromarkt blieb das Geschäft sehr gering .
AEG . bröckelten um % ab . Etwas fester waren , soweit
Notierungen zustande kamen , Versorgungswerte , ins¬
besondere RWE . mit plus 1 % % . Von Autowerten konnten
BMW . gegenüber der letzten Notiz um 1 % % anziehen , da¬
gegen lagen Daimler um % % gedrückt . Maschinenaktien
waren bei Veränderungen , die sich durchweg unter 1 % hiel¬
ten , uneinheitlich , ebenso Bauwerte . Fester lagen durchweg
Papier - und Zellstoffwerte , von denen insbesondere
Aschaffenburger 1 % % gewinnen konnten . Am Rentenmarkt
gaben Altbesitz um 0,05 auf 126 % nach . Die kommunale llm -
schuldungsanleihe setzte zunächst etwas niedriger ein , konnte
jedoch alsbald die geringe Einbuße wieder ausgleichen . Der
Geldmarkt blieb weiterhin verhältnismäßig steif und der
Satz für Blankotagesgeld stellte sich unverändert 2 % bis
3 % . Pfund 12,33 % , Dollar 2,5 , Franken 11,10 % .

Frankfurt a . M ., 14 . Juni . ( Drahtber . ) Tendenz :
Still . Die Börse lag wie gewöhnlich zum Wochenbeginn
sehr still und brachte auf allen Marktgebieten nur geringe
Veränderungen . Du Kundschaftsbeteiligung blieb weiterhin
schwach . Im Eroßverkehr des Aktienmarktes wichen die Kurse
nach beiden Richtungen um etwa % bis % % ab . Darüber
hinaus ermäßigten sich Reichsbank um 1 % auf 211 % . Etwas
höher lagen Motorenwerte mit plus % % . Der Einheits¬
markt sah neben einigen festen Spezialwerten , von denen
Niederrheinische Leder Spier auf die Dividendenver¬
doppelung mit etwa 120 bis 125 ( 100 ) geschätzt wurden , auch
Rückgänge . Von unnotierten Werten setzten Beck u . Henkel
ihre Steigerung auf 77 % ( 74 % ) fort . Renten lagen gleich¬
falls überaus ruhig . Kommunalumschuldung bewegten sich
bei unverändert 94,10 , etwa % % höher lagen einige 5 % ige
Jndustrieobligationen . Tagesgeld zirka 3 % .

Spiegel der Wirtschaft .

Vom 19 .— 22 . September 1937 findet in Berlin die 5 2 .
Seifen - Messe statt .

Durch die Reichsbahn wurden in der Woche vom 23 . bis
29 . Mai 853 842 Güterwagen gegen 734 019 in der Vor¬
woche rechtzeitig gestellt .

Seit 1934 steigt die Ausfuhr unserer Buntpapier -
Industrie beständig . Die Zunahme belief sich in drei
Jahren auf nahezu 50 % .

200 000 Volksgenossen finden ihren Lebensunterhalt in
der deutschen Edelmetall - und Schmuckindustrie
sowie im Handel mit deren Erzeugnissen .

Die HV . der Zellftoffabrik Waldhof ge¬
nehmigte den Abschluß für 1936 mit 7 ( 6 ) % Dividende . Bis
zum

' 31 . Mai 1937 sind weitere 450 000 RM . Vorzugsaktien
in Stammaktien umgetauscht worden .

Die Rhein - Mainische AG . für Siedlungs¬
und Wohnungsbau , Frankfurt a . M ., weift für 1936
einen Gewinn von 137 RM . aus .

Bei der Heinrich Lanz AG ., Mannheim , werden
wieder 10 % : Dividende vorgeschlagen .

Bei der Heidelberger Straßen - und Berg¬
bahn AG . wird für das Betriebsjahr 1936 eine Dividende
von 3 % ( 3 ) % : vorgeschlagen . Die Vorzugsaktien sollen un¬
verändert 6 % erhalten .

Eine internationale Kohlenkonferenz soll
vom Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes für
Ende April 1938 einberufen werden .

Die Sektkellerei Ewald u . Co . AG ., Rüdesheim
( Asbach - Konzern ) , weist für 1936 einen Reingewinn von

weiterhin das Vordringliche . Aus diesen Gründen ist es
um so wichtiger , daß der Sparer die absolute Gewißheit hat
und unter unserem Führer auch haben kann , daß seine Spar¬
groschen im Gegensatz zu unseligen Nachkriegszeit in ihrer
Kaufkraft erhalten bleiben .

Baumarkt und Bierjahresplan .

Auf dem 2 9 . Deutschen Mietertag , der in
München abgehakten wurde , behandelte der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung , Eeh .-Reg .-Rat Dr . Syrup , dieses Thema . Er
streifte eingangs kurz die Bedeutung der gesunden Wohnung
für unser Volk und die Notwendigkeit des Wohnungsneu¬
baues . Da von dem Gesamtwert der baugewerblichen Pro¬
duktion 22 % auf den Wohnungsbau entfallen , ist die

enge Verbindung zwischen Wohnungspolitik und Bauwirt -

fchaft gegeben . Seit der Machtüberncchme hat die Bauwirt¬
schaft eine Entwicklung genommen , die den Aufschwung in
den meisten anderen Gewerbezweigen weit überflügelt . Der
Wert der baugewerblichen Erzeugung ist von
2,3 Milliarden RM . in 1932 auf 9 Milliarden in 1936 ge¬
stiegen . Diese stürmische Entwicklung mußte zu einem Man¬
gel an Facharbeitern und einer Verknappung
an Baustoffen führen . Während im Januar 1933 noch
916 000 Bauarbeiter arbeitslos waren , ist ihre Zahl auf
78 000 gesunken , von denen ein beachtkicher Teil nicht voll

einsatzfähig ist . 3m Frühjahr 1937 kann der Arbeitseinsatz
im Baugewerbe als ausgeglichen angesehen werden .
Der Vortragende ging alsdann im einzelnen auf die Eifen -

verknappung im Vaumarkt ein , die zu der bekannten Sicher¬
stellung der Baustoffe für staats - und wirtschaftspolitisch
wichtige Bauvorhaben geführt hat . Er hob dabei besonders
hervor , daß zu diesen hochwichtigen Ausgaben nicht nur die

Land ^ vlrtsrU » akt

Banken und Börsen

Handel

und Industrie
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